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MEHR PLATZ ZUM TOBEN UND NEUE BELEUCHTUNG IN VIELEN EINRICHTUNGEN

Beelitz investiert  
in Kitas und Schulen

Die Beelitzer Kinder können sich über 
viele Neuerungen an ihren Schulen 

und Kitas freuen. So haben die Kleinen in 
der Kita am Park in der Virchowstraße 
seit Ende Juli noch mehr Platz zum Spie-
len und Toben. Schicke Sonnensegel sor-
gen dafür, dass sie dabei auch im Hoch-
sommer immer gut beschattet sind. Die 
drei kräftig blauen Segel überspannen 
die neue Außenfläche. Zur Einweihung 
hatte Bürgermeister Bernhard Knuth 
noch Eis für alle spendiert, damit die Klei-
nen sich nach der Action auf der neuen 
Fläche auch abkühlen können.

Die Kinder können jetzt mit ihren Rol-
lern auf einem Verkehrsparcours ihre 
Runden drehen, auf der großen Schaukel 
dem Himmel ein Stück weit entgegen-
fliegen oder auf den federnden Unter-
gründen Fußball spielen. Zudem sind sie 
dabei von großen Sonnensegeln beschat-
tet, wie auch die bisherige Spielfläche di-
rekt am Kita-Gebäude. Auch an anderen 
Kitas und Schulen ist die Installation zu-
sätzlicher Sonnensegel geplant. Als 
nächstes soll die Oberschule mehr Schat-
tenplätze erhalten.

Auch in den Gebäuden hat sich einiges 
getan: So wurden Klassenräume saniert 
oder erhielten eine frische Farbschicht, 
auch Flure und Treppenhäuser strahlen 
nun wieder. 

Die Umrüstung der Beleuchtung auf 
energiesparende LED-Technik ist eben-
falls mit großen Schritten vorangekom-
men. So wurde am Sally-Bein-Gymnasi-
um in mehreren Räumen die herkömmli-
che Beleuchtung durch moderne LEDs 
ersetzt. Auch an der Diesterweg-Grund-
schule haben nun mehrere Räume die 
hochmoderne Beleuchtung. Mehrere 
Tausend Euro wurden allein in diesem 
Sommer dafür ausgegeben. Sukzessive 
wird die Beleuchtung so in allen Gebäu-
den der Stadt umgestellt.

Laut Bundesumweltministerium wird 
mit dem Einsatz der modernen Leucht-
mittel der Kohlendioxidausstoß um bis 
zu 80 Prozent reduziert. Denn man glaubt 
es kaum: Laut den Vereinten Nationen 
sind 20 Prozent des Stromverbrauches 
der Welt auf die Beleuchtung zurückzu-
führen! In Schulen seien es aufgrund der 
besonderen Anforderungen an die Hel-
ligkeit sogar bis zu 40 Prozent. Deshalb ist 
hier die Umrüstung besonders sinnvoll.

(eb) 
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EIN ORT VOLLER GESCHICHTE

„Neues Lichtspielhaus Beelitz“ –
kurz vor der Wiedereröffnung

Die großen Rundbogenfenster lo-
ckern wieder die Fassade auf, der 

Stuck an den Wänden strahlt in frischem 
Weiß und die Wandmalereien leuchten 
unterhalb der Kassettendecke: Die Sanie-
rung des „Neuen Lichtspielhauses Bee-
litz“ in der Clara-Zetkin-Straße steht vor 
der Fertigstellung. Die Stadt erhält damit 
einen historischen Glanzpunkt zurück.

Mit der zunehmenden Beliebtheit von 
Kinofilmen und einem wachsenden An-
gebot durch die UFA wurde der Saal in 
den 1930er Jahren zum Kino umgebaut. 
Neben den Filmvorführungen im Deut-
schen Haus war es der zweite Ort, an dem 
sich die Beelitzer durch das neue Medi-
um in eine andere Welt träumen konn-
ten. Als „Neues Lichtspielhaus“, „Volks-Ki-
no“ und „Venus-Lichtspiele“ war das Kino 
seither ein Anker nicht nur für Filmbe-
geisterte, auch zu DDR-Zeiten unter 
staatlicher Führung. 

Zumeist flimmerten an zwei Tagen in 
der Woche Filme auf der großen Lein-
wand, auf die man sowohl vom Parkett 
als auch vom kleinen Balkon aus einen 
hervorragenden Blick hatte. Ob Erinne-
rungen an den Lieblingsfilm oder das ers-
te romantische Treffen mit der Liebe des 
Lebens: Es sind vor allem auch emotiona-
le Momente, die die Beelitzer mit ihrem 

Kino verbinden. Von DEFA-Klassikern 
wie „Der Mann, der nach der Oma kam“ 
über die Asterix-Filme bis hin zu „Dirty 
Dancing“ reichte die Bandbreite der Fil-
me, die hier gespielt wurden.

Das ist so genau bekannt, da das Kino 
seit seiner Schließung 1991 bis zum Er-
werb durch die Stadt im Jahr 2019 nahe-
zu unverändert geblieben ist und einige 
Programmhefte gesichert werden konn-
ten. Mit der Wiedereröffnung im Septem-
ber kann das „Neue Lichtspielhaus Bee-

litz“ diese überaus erfolgreiche Geschich-
te nun fortsetzen.

Dazu verfügt der Saal über 65 Sitzplät-
ze, die mit kleinen Tischen ergänzt sind 
und eine Lounge-Atmosphäre schaffen. 
Die Technik ist zudem auf den neuesten 
Stand gebracht worden mit digitalem 
Cine ma-System für hochauflösende Pro-
jektionen und Surround-Sound-System. 
So können die Zuschauer ein modernes 
Filmerlebnis in historischer Umgebung 
genießen.  (eb)
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AB OKTOBER REGULÄRER PROGRAMMBETRIEB

Lichtspielhaus startet mit Filmreihe  
von Berlinale-Macher Dieter Kosslick 

Beelitz ist um ein Juwel reicher: Am 20. September wird 
das „Neue Lichtspielhaus Beelitz“ offiziell eröffnet. Der 

Festakt mit geladenen Gästen bildet den Auftakt für die Wie-
derbelebung der Beelitzer Kinotradition. 

Ein Höhepunkt zum Start wird vom 21. bis 24. September 
die Filmreihe „Kino und Kulinarik“, geleitet vom früheren 
Berlinale-Chef Dieter Kosslick. 

Ab Oktober beginnt dann der reguläre Betrieb mit Vorstel-
lungen für Kinder und Jugendliche im Rahmen der Kita oder 
des Schulunterrichts. Sie können im Kino, das von vielen 
Kitas und Schulen fußläufig erreichbar ist, an das Medium 
Film und das Erlebnis des gemeinsamen Schauens im Saal 
herangeführt werden.  Zudem wird regelmäßiges Pro-
grammkino auch für Erwachsene angeboten.

Vorher wurde das Kino mit viel Aufwand renoviert, nach-
dem es seit 1991 leer stand. Die Restarbeiten am Gebäude 
wurden im August abgeschlossen. Anschließend gingen die 
Arbeiten im Inneren in den Endspurt. So wurden Kinosessel 
für 65 Gäste und mehrere Tische installiert. Auch wurde das 
historische Kassenhäuschen im Innenraum wieder aufge-
baut. Der Charme der vergangenen Zeiten wird gepaart mit 
modernster Technik: So wird ein digitaler Projektor die Filme 
künftig in bestmöglicher Auflösung an die Wand werfen. Für 
hervorragenden Klang wird eine neue Surround-Sound- 
Anlage installiert. 

Für die Sanierung des Kinos bekam Beelitz 832.000 Euro 
aus dem DDR-Parteivermögen sowie rund 160.000 Euro des 
brandenburgischen Ministeriums für Infrastruktur und Lan-
desplanung aus Mitteln des städtebaulichen Denkmalschut-
zes. Mit diesem Geld wurde das Gebäude wieder in seinen 
ursprünglichen Zustand mit Stuckverzierungen und Wand-
malereien sowie einem Kassenhäuschen im Eingangsbe-
reich versetzt. Dazu wurden neue Kinosessel beschafft und 
die Leinwand auf das aktuelle Breitbildformat angepasst. 

Das Programm  
von Kino und Kulinarik

Das „Neue Lichtspielhaus Beelitz“ bietet Filmfans gleich 
nach der Eröffnung ein einmaliges Erlebnis für die Sinne: Bei 
der Reihe „Kino und Kulinarik“ werden im neu eröffneten Ki-
no in der Clara-Zetkin-Straße Filme rund um den Genuss 
beim Kochen und Essen gezeigt. Anschließend können die 
Gäste ein auf den Film abgestimmtes mehrgängiges Menu 
im historischen Saal des Deutschen Hauses genießen, der 
einst das erste Kino der Stadt beherbergte.

So wird zum Auftakt am 21. September ab 17 Uhr der Film 
„Julie & Julia“ mit Meryl Streep und Amy Adams in den 
Hauptrollen gezeigt. Die Komödie stellt das Leben von Julia 
Child, einer amerikanischen Koch-Ikone des 20. Jahrhun-
derts, dem von Julie Powell gegenüber, die alle 524 Rezepte 
von Julia Child Jahrzehnte später nachkocht und darüber 
bloggt. Abgerundet wird das Erlebnis von einem mehrgängi-
gen mediterranen Menü unter anderem mit einem pikanten 
Chorizo- Cassoulet oder Spitzkohl-Entrecote als veganer Al-
ternative.

Am 22. September führt die kulinarische Reise nach Indi-
en: In „Madame Mallory und der Duft von Curry“ unter ande-
rem mit Helen Mirren geht es um die Konkurrenz des Res-
taurants einer indischen Familie in einer französischen 
Kleinstadt mit der örtlichen Sterne-Gastronomie. Anschlie-
ßend wird zum indischen Menu eingeladen, unter anderem 
mit Curry-Butterhuhn oder vegetarischem Linsen-Curry.

Nach Paris geht es am 23. September mit Jean Reno und 
Michaël Youn im Film „Kochen ist Chefsache“. Reno befürch-
tet den Verlust eines seiner drei Michelin-Sterne und beginnt 
deshalb, mit einem verkannten Kochkünstler an neuen Re-
zepten zu feilen. Danach wird ein französisches Menu unter 
anderem mit Boeuf Bourguignon oder einem Pilzratatouille 
serviert. 

Mit dem „Neuen Lichtspielhaus Beelitz“ soll künftig auch 
ein jüngeres Publikum für das Medium Film begeistert wer-
den. Deshalb werden am 23. und 24. September jeweils ab 13 
Uhr Familienfilme präsentiert, die sich ebenfalls rund ums 
Essen drehen. Bei „Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen“ 
am Samstag kreiert der Tüftler Flint Lockwood eine Maschi-
ne, die Wasser in Essen verwandeln kann, sich aber leider 
selbstständig macht und zur Bedrohung für die ganze Stadt 
wird. In „Ratatouille“ wird hingegen die Geschichte der Wan-
derratte Remi erzählt, die mit einem besonders feinen Ge-
schmackssinn ausgestattet ist und gemeinsam mit einem 
Küchenjungen in einem Pariser Spitzenrestaurant Karriere 
macht.

Die Nachmittagsvorstellungen kosten für Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich 15 Jahren 4 Euro, für Erwachse-
ne 8 Euro.

Für die Abendvorstellungen inklusive Menu zahlen Gäste 
75 Euro. Darin enthalten ist auch ein Begrüßungscocktail.

(eb)

INFO
Anmeldungen für die exklusiven Erlebnisse sind noch unter Tele-
fon 033204/39155 möglich. 

www.beelitz.de/neues-lichtspielhaus
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STÄDTE UND GEMEINDEN SOLLEN HÖCHSTGESCHWINDIGKEITEN SELBST FESTSETZEN DÜRFEN

Beelitz tritt Initiative für mehr  
kommunale Selbstbestimmung bei

Die Stadt Beelitz schließt sich der Ini-
tiative „Lebenswerte Städte und Ge-

meinden durch angemessene Geschwin-
digkeiten“ an. Das Bündnis setzt sich 
dafür ein, dass Kommunen selbst ent-
scheiden können, wann und wo Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen ange-
ordnet werden. Bisher wird dies von 
übergeordneten Behörden geregelt. 

Die Beelitzer Stadtverordneten haben 
sich auf Anregung des Bürgermeisters 
einstimmig für den Beitritt zur Initiative 
ausgesprochen. Für mehrere Ortsteile hat 
die Stadt Beelitz bisher die Herabsetzung 
der Höchstgeschwindigkeit an zentralen 
Stellen, an denen sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner mehrheitlich ein ge-
ringeres Tempo von zumeist 30 Stunden-
kilometer wünschen, beantragt. Diese 
Anträge wurden von den übergeordne-
ten Behörden bisher leider abgelehnt. 

Würden die Ziele der Initiative umge-
setzt, könnten Kommunen künftig 
selbst Tempo 30 als Höchstgeschwindig-
keit innerorts festlegen, auch abseits 
von Kitas und Schulen. Bisher ist dies 
nur dort nach vorheriger Genehmigung 
durch die Straßenverkehrsbehörde mög-
lich.

„In mehreren Ortsteilen halten wir die 
Herabsetzung der Höchstgeschwindig-
keit aufgrund der historisch engen und 
kurvenreichen Straßenverläufe punktu-
ell für sinnvoll, um die Lebensqualität 
der Menschen vor Ort zu verbessern. 
Tempo 30 sorgt für weniger Lärm und 
ein höheres Sicherheitsgefühl von Fuß-
gängern und Radfahrern, insbesondere 
bei Kindern und Jugendlichen, im Stra-
ßenverkehr“, so der Beelitzer Bürger-
meister Bernhard Knuth.  (eb)

Immer die passende Geschenkidee: 
Unser Stadtgutschein!

Erhältlich in der Beelitzer Touristinformation. 
Mehr Informationen unter: 
www.beelitz.de/stadtgutschein

Mitmachen? 
So einfach geht’s!
Jedes Beelitzer Unternehmen – von Einzelhändler  
über Dienstleister und Gastronomiebetrieb bis hin  
zu Kultur- und Freizeiteinrichtung – kann Teil des  
Stadtgutscheins werden. Nutzen Sie die Chance  
und melden Sie sich einfach bei uns. 

Am besten direkt über das Kontaktformular 
(www. beelitz.de/stadtgutschein) 
oder auch per Telefon: 033204 39137.
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

ANZEIGEN

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Fenster & Türen · Bauelemente · Montage · Reparaturen

Tel.
Fax
Funk
Mail

(033204) 396 28
(033204) 396 23
0171 / 147 01 86
S.Dienemann@Tischlerei-Beelitz.de

Am Zollhaus 12
14547 Beelitz

www.Tischlerei-Beelitz.de

INNUNGSBETRIEB

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de
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WAS DIE BEELITZER FESTSPIELE VOM 30. AUGUST BIS ZUM 9. SEPTEMBER BIETEN

„Drei Männer im Schnee“ als 
Winterspaß im Hochsommer 

Im Saal des Deutschen Hauses in Bee-
litz ist Anfang August alpiner Luxus 

eingezogen: Die Kulisse des „Grandhotel 
Kreuzkirchen“ mit dem Bild einer ver-
schneiten Bergidylle über dem Emp-
fangstresen steht prominent mitten im 
Raum. Denn hier probt das Ensemble der 
Beelitzer Festspiele ein winterliches Ver-
gnügen: „Drei Männer im Schnee“ von 
Erich Kästner soll vom 30. August bis 
zum 9. September das Publikum auf der 
Freilichtbühne begeistern. Seit dem  
21. August wird auch auf der Bühne ge-
probt.

Bei den drei Männern handelt es sich 
um den reichen Geheimrat Schlüter, der 
sich im Grandhotel als armer Schlucker 
ausgibt, um die Menschen zu studieren; 
seinen Diener Johann und den mittello-
sen Dr. Scheinpflug. Um diese drei – ge-
spielt von Peter Nottmeier, Achim Wolff 
und Bürger Lars Dietrich – entspinnt sich 
ein Geflecht aus urkomischen Verwechs-
lungen. 

Kästners Klassiker wird gesetzt 
und mit viel Aktion präsentiert

Wie kommt man eigentlich dazu, diese 
winterliche Komödie im Hochsommer zu 
inszenieren? „Nur eine absurde Idee ist 
eine gute Idee“, so Folke Braband, der 
Kästners Original aus den 1930er Jahren 
für die Inszenierung überarbeitet hat 
und Regie führt, wobei ihn Heike Köfer 
unterstützt. „Wir haben Kästner etwas 
entschlackt und erzählen die Geschichte 
schnell, gesetzt und mit viel Aktion“, er-

klärt der Regisseur.  „Ich freue mich sehr, 
dass die Proben für dieses wunderbare 
Stück nun begonnen haben und mit Fol-
ke Braband ein begnadeter Regisseur 
Kästners Klassiker auf die Beelitzer Büh-
ne bringt“, so Bürgermeister Bernhard 
Knuth. Er selbst hatte die Idee, nach dem 
„Jedermann“ im vergangenen Jahr nun 
die „Drei Männer im Schnee“ nach Bee-

litz zu holen. „Ich hoffe, dass das Stück die 
Herzen der Menschen erreicht und ihnen 
mit winterlichem Charme unvergessli-
che Hochsommerabende beschert.“ 

Die Darsteller jedenfalls hat es schon 
nach kurzer Zeit zusammengeführt, im 
Ensemble war die Vorfreude auf die Pre-
miere schon Wochen vorher zu spüren. 
„Ich habe mir extra für diese Rolle meine 
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Unschuld bewahrt“, scherzt Bürger Lars 
Dietrich. „Ich spiele ja schließlich einen 
unschuldigen jungen Mann und kann 
hier meine ganze Begeisterung in die Rol-
le einbringen.“ Peter Nottmeier hält es 
mit einem Stückzitat, das seine Figur her-
vorragend charakterisiert: „Ich habe mir 
die Kindheit in die Tasche gesteckt und 
werde sie ein Leben lang darin au²e-
wahren.“ So hat der reiche Geheimrat ei-
nen großen Spaß daran, sich mit kindli-
chem Gemüt als mittelloser Mensch 
auszugeben und die Menschen um ihn 
herum zu beobachten. Dass das in Beelitz 
besonders viel Vergnügen macht, weiß 
Achim Wolff aus eigener Erfahrung: Er 
stand bereits 2017 in der „Pension Schöl-

ler“ auf der Beelitzer Festspielbühne. „Die 
Resonanz, die das Publikum in Beelitz 
ganz direkt gibt, ist ein Riesengewinn. Es 
ist sehr schnell in seinen Reaktionen und 
voller Harmonie“, sagt Wolff.

Das Publikum in Beelitz gibt den 
Darstellern direkte Resonanz

Eben dieses Publikum kann sich in Bee-
litz auf viele interessante Figuren freuen: 
So spielt Caroline Beil die Frau von Haller, 
die sich mit großer Konsequenz im 
Grandhotel einen reichen Ehemann an-
geln will. Hannah Baus macht aus der ei-
gentlich devoten Tochter des Geheimrats 
Schlüter eine emanzipierte junge Frau. 

Christiane Ziehl gibt mit der Haushälte-
rin Kunkel eine bodenständige Frau von 
hier, die genau weiß, was sie will. Und 
Oliver Dupont und Oliver Huether trei-
ben als Portier und Hoteldirektor so viel 
Schabernack mit Geheimrat Schlüter, 
dass das Publikum wohl unumgänglich 
in Lachsalven ausbrechen muss.

Bis zur Premiere am 30. August werden 
die Darsteller noch fast täglich in Beelitz 
proben, um Kästners Komödie den letz-
ten Feinschliff zu geben. Wer das Ergeb-
nis dann live erleben will, kann sich noch 
an allen Vorverkaufsstellen und unter 
reservix.de Tickets für 39 Euro/zur Pre-
miere 49 Euro sichern. 

(eb)
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Beelitz feiert den Sommer

Im Juli und August zogen Heino, der Kunst- und Hand-
werkermarkt, Kim Wilde, Erhardt & Alexander, Dieter 

Bohlen und der letzte Sommergarten der Saison wieder 
zahlreiche Menschen nach Beelitz.
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Beelitz feiert den Sommer
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UMWELTFREUNDLICHE STOFFWINDELN SIND KOSTENGÜNSTIGER ALS WEGWERFWINDELN UND BIETEN VIELE VORTEILE

Nachhaltig mit Baby –  
wie Beelitz Familien unterstützt

Mit einer Familie umweltschonend 
und sparsam zu leben, ist nicht unbe-

dingt leicht. Gerade am Anfang braucht 
man für den Nachwuchs gefühlt tausend 
Dinge: Wickelkommode, Kinderwagen, 
Babyphone, Kleidung, Bett, Autoschale 
und so weiter. Wird aus dem Neugebore-
nen ein Kleinkind kann man nach und 
nach auf vieles verzichten, doch eines ge-
hört oft noch jahrelang in den wöchentli-
chen Einkaufswagen, und zwar Windeln. 
Studien zeigen, dass die meisten Kinder 
erst zwischen dem dritten und vierten 
Geburtstag tagsüber trocken werden. In 
der Zeit produziert man nicht nur einen 
riesigen Haufen Müll, sondern gibt auch 
unglaublich viel Geld für Wegwerfwin-
deln aus. Selbst, wer auf die teuren Mar-
ken verzichtet und auf No-Name-Produk-
te setzt, spart dabei nicht wirklich. 
Immerhin verbraucht ein Kind in drei 
Jahren Wickelzeit ca. 5760 Windeln. Da-
für gibt man ungefähr 1140 € (No Name) 
bis 1780 € (Marke) aus (Quelle: www.ba-
bysnatur.de). 

Doch es gibt zum Glück eine Alternati-
ve zur klassischen Pampers, und die 
nennt sich Stoffwindel. Viele denken 
jetzt wahrscheinlich sofort daran, wie 
man früher große Baumwolltücher aus-
kochen musste und die Kinder ständig 
nasse Sachen hatten, weil die Mullwin-
deln nicht wasserdicht waren. Das ist zu 
heutigen Stoffwindeln jedoch kein Ver-
gleich mehr. Also genug Gründe, um das 
Thema einmal näher zu beleuchten.

Wie funktioniert das Ganze?
Wer sich dafür entscheidet, seinen 

Nachwuchs mit Stoffwindeln zu wickeln, 

muss sich zuallererst einmal informie-
ren. Insgesamt gibt es ca. vier verschiede-
ne Systeme, die sich im Preis, in der 
Handhabung und in der Anpassbarkeit 
der Saugkraft unterscheiden. Alles Wis-
senswerte dazu erfährt man online oder 
direkt von einer Stoffwindelberaterin. Es 
gibt sogar die Möglichkeit, Stoffwindeln 
auszuleihen und zu testen.

LINKEMPFEHLUNGEN HIERZU:
https://deine-stoffwindel.com/ 
stoffwindelsystem/ 
https://stoffwindel-akademie.de/ 
mit-stoffwindeln-wickeln/

Was muss man beim Kauf beach-
ten und was kosten Stoffwindeln?

Je nachdem, für welches System man 
sich entscheidet, liegen die Anschaf-
fungskosten für Stoffwindeln zwischen 
250 – 1000 €. Wobei man vieles günstiger 
gebraucht kaufen kann, da die Lebens-
dauer von Stoffwindeln recht hoch ist 
und somit meist 2 – 3 Kinder davon profi-
tieren. 

Welche Vor- und Nachteile  
haben Stoffwindeln gegenüber 
Wegwerfwindeln?

VORTEILE

Stoffwindeln …
•	 wachsen mit – man braucht nicht 

ständig neue Größen kaufen, da sie dank 

Druckknöpfen (Snaps) oder Klettver-
schlüssen anpassbar sind

•	 sind lange verwendbar, dadurch können 
sie auch von mehreren Kindern getragen 
werden

•	 sind kostengünstiger als Wegwerfwin-
deln

•	 werden von einigen Städten wie Beelitz 
finanziell gefördert

•	 sind hautfreundlich und deshalb für 
empfindliche Kinder geeignet, die von 
normalen Windeln wund werden

•	 geben Kindern ein besseres Nässegefühl, 
wodurch viele schneller trocken werden

•	 fördern eine gesunde Hüftentwicklung 
durch breiteres wickeln

•	 lassen sich einfach waschen und trock-
nen schnell

•	 sind umweltfreundlicher, weil sie weni-
ger Müll und damit Entsorgungskosten 
 verursachen

•	 benötigen einen geringeren Rohstoff-
verbrauch

•	 sehen niedlich aus, weil sie in tollen 
 Mustern und Farben erhältlich sind

NACHTEILE

Stoffwindeln …
•	 sind zeitaufwändiger, weil sie gewa-

schen, getrocknet und fürs Wickeln 
vorbereitet werden

•	 sind für unterwegs manchmal unprak-
tisch

•	 fordern eine große anfängliche Investi-
tion für die Anschaffung. Dafür hat man 
aber nicht jede Woche Ausgaben für 
Wegwerfwindeln.
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•	 verursachen höhere Energiekosten 
durchs Waschen

•	 benötigen einen Trockner oder ausrei-
chend Platz zum Wäscheau¹ängen

•	 waschen heißt, sich direkt mit den 
Ausscheidungen seines Kindes ausein-
anderzusetzen.

•	 bedeuten größere Wäscheberge
•	 benötigen etwas Zubehör (z. B. Wetbags)
•	 tragen am Po mehr auf als Wegwerf-

windeln 

Nachhaltigkeit ist auch  
im Sinne der Spargelstadt 

Um die riesigen Restmüllmengen durch 
Wegwerfwindeln zu vermeiden, unter-
stützen immer mehr Gemeinden Eltern 
bei der Erstausstattung mit Stoffwindeln. 
Bereits seit Mitte 2021 gibt es auch in 
Beelitz die Möglichkeit. Und so funktio-
niert es: einfach den Gutschein für den 
Kauf von Mehrwegwindeln, den frisch-
gebackene Eltern vom Baby-Willkom-
mensdienst erhalten, nutzen und so bis 
zu 50 Prozent der Kosten für die Erst- 
ausstattung, maximal 200 Euro, bezu-
schussen lassen.

Persönliche  
Erfahrungen

Nachdem wir bei anderen Familien die 
bis obenhin mit Windeln gefüllten Rest-
mülltonnen sahen, entschieden mein 
Mann und ich uns, für unser Kind Stoff-
windeln zu nutzen. Entgegen den vor 
allem anfänglich vielen kritischen und 
zweifelnden Stimmen im Umfeld haben 
wir die Entscheidung nie bereut. Klar 
mussten wir erst einmal in einen Hau-
fen Windeln investieren, aber da wir 
fast alle gebraucht gekauft haben und 
sie auch für das nächste Kind verwen-
den oder sogar weiterverkaufen können, 
hielten sich die Ausgaben im Vergleich 
zu Wegwerfwindeln in Grenzen. An die 
zwei zusätzlichen Waschmaschinenla-
dungen (mittlerweile ist es nur noch ei-
ne) pro Woche musste ich mich gewöh-
nen und vor allem daran, das große 
Geschäft per Hand aus den Einlagen zu 
waschen, bevor die Windeln in die Ma-
schine kommen. Aber beim Wickeln 
wird man eh ständig mit den Ausschei-
dungen seines Kindes konfrontiert – das 
härtet ab. Mittlerweile gehört es einfach 

zum Alltag dazu und wir freuen uns im-
mer wieder über das gesparte Geld, die 
leere schwarze Tonne und dass unser 
Kind bereits vor dem dritten Lebensjahr 
trocken wird. 

Zu unserer Überraschung hatten übri-
gens auch die Kitas (umzugsbedingt 
bereits zwei) bisher keine Probleme mit 
den Stoffwindeln, obwohl wir damit in 
den Einrichtungen tatsächlich Vorreiter 
waren. 

Tipp: Gut für den Intimbereich des Kin-
des und das Konto der Eltern: Zuhause 
statt Feuchttüchern einfach zerschnitte-
ne, alte Handtücher verwenden. In einer 
mit Wasser gefüllten Schale am Wickel-
tisch kann man diese anfeuchten und 
nach dem Wickeln in einen Wetbag 
(=  wasserdichten Wäschesack) packen, 
der später mit den Stoffwindeln in die 
Waschmaschine kommt. 

Caroline Haitsch-Berg

INFO
Bei Fragen können Sie sich gern an die  
Autorin wenden. Per E-Mail: haitsch-berg@
beelitz.de, per � (033204) 39138.

ANZEIGE
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Wussten Sie schon…

… dass Beelitz früher nicht 
nur für seinen Spargel, 
sondern auch wegen seines 
Ingwerlikörs über die 
Stadtgrenzen hinaus 
bekannt war?

Geschätzt wurde die in der 
Schnapsbrennerei Baatz her-

gestellte Spezialität vor allem 
aufgrund ihres Geschmacks und 
ihrer heilenden Kräfte. Darüber 
hinaus braute Emil Baatz als letz-
ter Beelitzer Bürger noch bis 1925 
sein eigenes Braunbier. Der Brau-
meister hatte dieses Handwerk 
sogar in Worms studiert und 
auch einen Meisterbrief erhalten. 
Mehr zur Geschichte der Beelit-
zer Braukunst und zur Historie 
der Familie Baatz erfahren Sie in 
der „Alten Brauerei“ vom Nach-
fahren des Bierbrauers höchst 
persönlich. (chb)

EIN AUSZUG AUS UNSERER ORDNUNGSBEHÖRDLICHEN VERORDNUNG

Von Tierhaltung bis Sperrmüll
Hund entlaufen?  

Zum Umgang mit Fundhunden  
in der Stadt Beelitz

Manchmal geht es schneller, als man 
denkt und schwupps – ist der liebge-

wonnene Vierbeiner weg. Ob durch 
die offene Gartentür oder beim 
Gassi gehen, es kann immer 
mal passieren.

Wird der freilaufende Hund 
dann durch einen Bürger ge-
funden, sollte dieser umgehend 
das Ordnungsamt (tagsüber unter 
der Woche) oder die Polizei (nachts 
und am Wochenende) informieren, die 
das Tier in Gewahrsam nehmen und 
dann den Einzelfall prüfen, um im Inter-
esse des Hundes zu handeln. Ist die Fell-
nase augenscheinlich in einer guten, ge-
sunden Verfassung, wird ihr Chip 
ausgelesen und dadurch der Halter er-
mittelt und kontaktiert, der sie anschlie-
ßend abholen kann. 

Wenn der Hundehalter aufgrund eines 
fehlenden Transponders jedoch nicht di-
rekt gefunden werden kann, wird sein 

Tier vorübergehend in den stadteigenen 
Zwinger auf dem Bauhof verbracht. In 
dieser überdachten Unterbringung wird 
er mit Wasser und Futter versorgt und 
findet dort als Witterungsschutz und 
Rückzugsmöglichkeit auch eine Hunde-

hütte vor. Für Vierbeiner, die einen 
Zwinger bereits kennen, ist das 

meist kein Problem. Andere 
hingegen ängstigt die fremde, 
ungewohnte Umgebung, da-
her kann es durch ihr Bellen in 

diesen Nächten auch leider et-
was lauter werden. Allerdings ver-

bringt der Hund dort auch nur maxi-
mal eine Nacht und kann am Tage mit 
unseren Mitarbeitern spazieren gehen, 
bevor er dann an den Tierschutzverein 
T.I.E.R.E. e. V. übergeben wird. 

An den Wochenenden, wenn unser 
städtisches Ordnungsamt nicht dauer-
haft besetzt ist, nimmt sich der Verein 
direkt der Fundhunde an. Gleiches gilt 
für verletzte Fundtiere, die nach der Erst-
versorgung durch den örtlichen Veteri-
när ebenfalls vom Verein übernommen 
werden.

In Ausnahmefällen wird an den ar-
beitsfreien Tagen des Ordnungsamtes 
wie folgt verfahren:
•		Am	 Freitag	 oder	 Samstag	 gefundene	

Hunde kommen am nächsten Tag in 
die Obhut des oben genannten Tier-
schutzvereins.

•		Tiere,	 die	 am	 Sonntag	 aufgegriffen	
werden und somit nur eine Nacht im 
städtischen Zwinger bleiben müssen, 
werden am Montag kontrolliert und 
falls sich kein Eigentümer meldet oder 
herausfinden lässt, ebenfalls vom Ver-
ein abgeholt.
Auch wenn auf unserem Stadtgebiet 

immer mal wieder Hunde entlaufen, müs-
sen glücklicherweise pro Jahr im Durch-
schnitt nur 1 bis 2 Tiere die Nacht in unse-
rem städtischen Quartier verbringen.

Wenn Sie sichergehen wollen, das Ihr 
tierischer Liebling schnellstmöglich wie-
der nach Hause findet, dann lassen Sie 
ihn für rund 50 Euro beim Tierarzt Ihres 
Vertrauens chippen und registrieren Sie 
ihn anschließend bei Tasso e.V. oder an-
deren Registrierungsstellen.

(chb)
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Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
www.koerner-hausverwaltung.de
Mail: uwe@koerner-hausverwaltung.de
Wir übernehmen für Sie u. a.:
– die komplette Verwaltung Ihrer Immobilie
– das Erstellen von Betriebs- und Heizkostenabrechnungen
– den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes

Sie erreichen uns in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz

Rechtsanwaltskanzlei  Freitag & Voigt

www.familienanwaeltinnen.de

Berliner Str. 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: mail@familienanwaelti nnen.de

Ihre Kanzlei für Familienrecht und Erbrecht

Freia Freitag
Fachanwältin 

für Familienrecht  

Focus-Anwaltsliste 
Familienrecht 2018 –2022

Stern-Anwaltsliste 2022

Alexandra Voigt
Diplomjuristin
Rechtsanwältin

Familienrecht 2018 –2022
Foto: Studioline GmbH

Rechtsanwaltskanzlei  

www.familienanwaeltinnen.de

ANZEIGEN

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Einladung der  
Jagdgenossenschaft Schäpe

Gemäß § 9 Abs. 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft 
Schäpe laden wir Sie hiermit zur Genossenschaftsversamm-

lung am Mittwoch, den 20.09.2023 um 18.00 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus Schäpe, 14547 Beelitz, ein.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung so-

wie der Beschlusfähigkeit
2.  Geschäfts- und Tätigkeitsbericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht
4.  Haushaltsplan 2023/2024
5. Bericht der Jagdpächter
6.  Sonstiges

Der Vorstand der  
Jagdgenossenschaft Schäpe

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Sitzungstermine der  
Stadt Beelitz im September

01.09.  18.30 Uhr  Ortsbeirat Schäpe
Stadt Beelitz, Dorfgemeinschaftshaus Schäpe, Schäpe 7, 
14547 Beelitz OT Schäpe

07.09.  18:30 Uhr Ausschuss für Bau- und Raumordnung,   
  Ordnung, Sicherheit und Verkehr
Stadt Beelitz, Ratssaal, Berliner Straße 202, 14547 Beelitz

08.09.  19:00 Uhr  Ortsbeirat Buchholz
Stadt Beelitz, Gaststätte „Drei Linden“, Chausseestraße 104, 
14547 Beelitz OT Buchholz

13.09. 18:30 Uhr  Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
  und Entwicklungsfragen
Stadt Beelitz, Ratssaal, Berliner Straße 202, 14547 Beelitz

18.09.  18:30 Uhr Hauptausschuss
Stadt Beelitz, Ratssaal, Berliner Straße 202, 14547 Beelitz 

19.09. 18:30 Uhr Stadtverordnetenversammlung
Stadt Beelitz, Ratssaal, Berliner Straße 202, 14547 Beelitz

20.09. 17:30 Uhr  Ortsbeirat Beelitz
Stadt Beelitz, Ratssaal, Berliner Straße 202, 14547 Beelitz 

21.09.  19:00 Uhr  Ortsbeirat Wittbrietzen
Stadt Beelitz, Heimatstube Wittbrietzen, Dorfplatz 5, 
14547 Beelitz OT Wittbrietzen

KONTAKT INS RATHAUS

Termine beim Bürgermeister 
Liebe Beelitzer und Beelitzerinnen,

nach Corona wichen die früheren Bürgersprechstunden einem 
neuen System, dass sich mittlerweile etabliert hat. Dazu genügt 
ein Anruf in meinem Sekretariat und Sie erhalten einen Termin, 
an dem wir persönlich ins Gespräch kommen können. 

Ihr Bürgermeister
Bernhard Knuth
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NATURKITA „SONNENSCHEIN“ VERABSCHIEDET ZUKÜNFTIGE SCHULKINDER

Tschüss Kindergarten, hallo Schule 
Die letzten Wochen waren sehr aufre-
gend für die zukünftigen Schulkinder 

der Naturkita „Sonnenschein“. Wir durf-
ten in der Diesterweg-Grundschule an 
Schnupperstunden teilnehmen, haben 
uns bei dem Sportfest mit den anderen 
Kindern gemessen und haben in der Kita 
viele Kleinigkeiten als Vorbereitung für 
die Schule gestaltet.

Es gab ein großes Abschlussfest, das 
von den Eltern der Kinder organisiert 
wurde. Wir wurden am Freitag, den 
30.  Juni 2023, von einigen Eltern mit ei-
nem großen Geschenk überrascht. Sie ka-
men mit Schaufeln und Schubkarre. Sie 
schenkten der Kita eine Felsenbirne, die 
in fleißiger Zusammenarbeit einge-
pflanzt wurde. Mit einem tollen Schild 
versehen steht nun der Baum und darf 
bei uns wachsen. Wir sind auf die ersten 
Früchte gespannt.

Am Nachmittag des Tages ging es wei-
ter, Kinder und Erzieher sind mit dem Li-
nienbus zu einer weiteren Überraschung 
gefahren. Rausgelassen hat uns der Bus-
fahrer in Salzbrunn, wo alle Eltern auf 
uns gewartet haben. Das Zuckertütenfest 
konnte nun im Dorfgemeinschaftshaus 

starten. Die Eltern haben unterschiedli-
che Stationen aufgebaut, an denen jedes 
Kind einen Stempel bei Absolvierung be-
kam. Diese Stempel waren noch von 
Wichtigkeit im Laufe des Abends. Bevor 
es nämlich allerlei Leckereien gab, wur-
den die Stempel gegen die Zuckertüten 
eingetauscht. Die Augen der Kinder 
leuchteten, als sie ihre selbstgestalteten 

kleinen Schultüten entgegennehmen 
und auspacken konnten. Sie war mit vie-
len nützlichen Dingen bestückt.

Auch auf das Erzieherteam warteten 
kleine Überraschungen. Wir sagen herzli-
chen Dank!

Es war eine sehr schöne Zeit mit euch 
und wir werden euch vermissen.

Silke, Micha, Sigrid und Nicky

ANZEIGEN

Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen
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ANZEIGE

Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).

Wir suchen DICH  
Wir sind ein Getränkefachgroßhandel mit Sitz in Neuseddin, 

und suchen DICH ab sofort in Teil- und Vollzeit für unser Team.

Facharbeiter für Lagerlogistik 
Lagerhelfer / Kommissionierer (m/w/d)

Das sind DEINE Aufgaben bei uns:
• Warenkommissionierung von bestellten Artikeln

• Be- und Entladung von Lieferfahrzeugen 
• Bedienung von Flurförderfahrzeugen

• Wareneingangskontrolle • Warenbewegungen im Lager
• Mitorganisation des gesamten Lagers

• Mithilfe bei Inventuren  

Das bringst DU mit:
• Körperliche Belastbarkeit 

• Erfahrungen in der Lagerlogistik von Vorteil
• Idealerweise Staplerschein mit Fahrpraxis 

• Eigeninitiative, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft langfristig ein zuverlässiger Teil unseres Teams zu sein

Darauf kannst du DICH bei uns freuen:
• Ein ganzjähriges, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis                                          

in Teil- und Vollzeit in einem zukunftssicheren Job
• 5-Tage Arbeitswoche von Montag bis Freitag

• Pünktliche und zuverlässige Zahlung 
• Firmenevents      • Mitarbeiterrabatte

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!
Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!
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UNSERE AUSFLÜGE VOR DER EINSCHULUNG

Ab zum Barfußpark und in den Dinopark
Natürlich sollte das Abschlussfest 
nicht das einzige Highlight für die 

Kinder bleiben. Wir Erzieherinnen haben 
uns auch ein paar Höhepunkte einfallen 
lassen. Wir planten zwei Ausflüge für die 
Kinder und mit Rucksack ging es dann 
auf Tour.

Wir besuchten den Barfußpark in Bee-
litz-Heilstätten. Dort haben wir leider 
durch den plötzlichen Regen nicht alle 
Strecken geschafft. Für unsere Füße war 
es nicht immer ein Leichtes, über die un-
terschiedlichen Materialien zu laufen. Es 
piekste sehr oft und unsere Füße sahen 
im Anschluss sehr schmutzig aus. Aber 
die Stationen auf den Wegen haben uns 
sehr fasziniert. Wir konnten mit Magne-
ten hantieren, Spiegel entdecken und der 
Kräutergarten schnupperte so herrlich 
gut. Das Highlight war unser gemeinsa-
mes Picknick. Die Rucksäcke waren ge-
füllt mit leckeren und gesunden Dingen. 

Der zweite Ausflug ging nach Germen-
dorf in den Dinopark. Der Stadtbus brach-
te uns dort hin und wir konnten Tiere ent-
decken und sogar streicheln. Das 
Dammwild war zwischen den Dinofigu-
ren zu finden. Es gab sogar einen qual-
menden Dino, der es uns angetan hat. 
Aber auch die Riesenspinne, die sich durch 
den Wind so mächtig beeindruckend be-
wegt hat, hat uns fasziniert. Frech waren 
die kleinen Erdmännchen, die wir beob-
achten konnten und die uns natürlich 
auch ganz genau beobachtet haben.

Ein besonderer Höhepunkt war der 
Vulkan, den wir erklimmen konnten und 
an dem eine Rutsche war, auf der die Kin-
der wieder runterrutschen konnten. 

Ein großes Dankeschön geht an die 
Stadt Beelitz für die Bereitstellung des 
Busses und an unseren Busfahrer. Vielen 
lieben Dank. Es war eine schöne und ab-
wechslungsreiche Zeit.

Siggi und Nicky
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AUS DER KITA STORCHENNEST

Neue Wassermatschanlage für die Kita-Kinder
Endlich war es soweit, die Spannung 
war groß: Mit Luftballons und Musik 

weihten wir Anfang Juli unsere neue 
Wassermatschanlage ein. Von drei wurde 
laut runtergezählt. Anschließend schnit-
ten die Kinder der Kita Storchennest das 
Band symbolisch durch. Sofort kamen 
Sandförmchen und sämtliche Gefäße 
zum Einsatz. Die Kinder nahmen den 
neuen Spielort auch gleich in Beschlag. 
Die Wasserbahn bietet für die Kinder ei-
ne tolle Möglichkeit, sich im Sommer ab-
zukühlen und dabei kreativ zu werden. 
Sie wird wohl in den nächsten Wochen 
oft zum Einsatz kommen. 

Das Team der Kita Storchennest.

ANZEIGEN

Wir suchen DICH!
    • Kraftfahrer für den regionalen 

Verteilerverkehr (m/w/d)
ab sofort in Vollzeit 

Das bringst DU mit:
    • Führerscheinklasse C sowie Fahrerkarte

    • Körperliche Belastbarkeit
    • Freundliches und kundenorientiertes Auftreten

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!

ALLTAGSHELFER ALS 
FAHR- & BEGLEITSERVICE

BESUCHSFAHRTEN

KLEINERE AUSFLÜGE

EINKAUFEN

ARZTBESUCHE

GEBURTSTAGE

FEIERLICHKEITEN

ODER SONSTIGES

Personenbeförderungsschein vorhanden.

Buchen Sie sich Ihre regelmäßige Zeit mit mir. 
Fahrten sind wochentags ab 13 Uhr möglich. 
Oder, mieten Sie mich zu besonderen Anlässen, 
nach Absprache auch samstags – Beelitz und Umgebung.
Bis zu 3 Personen. Kein Rollstuhl. 1 Rollator geht.

TERMIN-VEREINBARUNG UNTER: 0178 / 8041367
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AUS DER KITA KANINER ZWERGE

Es ist soweit, der Abschied naht
Am 6. Juli 2023 war es soweit, wir fei-
erten unser lang erwartetes Sommer- 

und Schultütenfest. Erstmalig haben wir 
uns in so einem großen Rahmen von un-
seren zukünftigen Schulkindern verab-
schiedet. 

Begonnen hat alles mit einem fröhli-
chen Mitmachprogramm der Kinder, die 
musikalisch von Nadine und Bernd Beut-
ler begleitet wurden. Dann wurde es sehr 
emotional, denn ein von den beiden ei-
gens umgeschriebenes Abschiedslied 
wurde von allen Kindern und dem ge-
samten Kita-Team vorgetragen.

Nachdem unsere „fast“ Schulkinder ih-
re Schultüte, die sie sich am Vortag bei 
einer Ralley redlich verdient hatten, 
in den Armen hielten, konnten sich 
alle ins Getümmel stürzen. Beim 
Kinderschminken, Riesenseifen-
blasen machen, Eierlauf, Zielwurf 
und auf der Hüp²urg hatten alle 
sichtlich Spaß. 

Der Stand des Landes- Jagdver-
bandes bot viel Wissenswertes 
über die Tiere des Waldes und die 
FFW Fichtenwalde fuhr mit einer 
Feuerwehr vor, die von innen und au-
ßen mächtig Eindruck machte.

Es gab Zuckerwatte der Fa. Knusper-
häuschen Schmidt, die sonst immer auf 
dem Spargel- und Erlebnishof in Klais-
tow zu finden ist und Bratwürste sowie 
Getränke von der Kita. Auch das Wetter 

ließ uns nicht im Stich und so 
konnten abwechslungsreiche 
Stunden, auch unter dem Party-
zelt des SC Potsdam, der uns die-

ses kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt hatte, verbracht werden.

Nun bleibt uns nur noch mit ei-
nem lachenden und weinenden 

Auge Abschied zu nehmen.
Es war eine tolle Zeit mit euch lie-

be/r: Cataleya, Leonie, Malou, Charlie, 
Lina, Mia, Lou, Lea, Romina, Matheo 

und Cornelius. Wir wünschen euch 
viel Spaß und Erfolg in der Schule!

Das tolle Abschiedsgeschenk, eine Er-

zieher/Innen-Bank, wird uns immer an 
eine unvergesslich schöne Zeit mit den 
Kindern und deren Familien erinnern! 
Lieben Dank dafür!

Ein großes Dankeschön bei der Planung 
und Durchführung des Festes geht an: 
Marten Schmidt und Thorsten Wulf, den 
Mitarbeitern des Bauhof Beelitz, den Ver-
ein „Beelitz hilft“, Jaqui Lang, der Fa. Knus-
perhäuschen Schmidt, Robert Boek, Fa. Rai-
ner Österwitz, Nadine und Bernd Beutler, 
Jonas Pieper und allen fleißigen Helfern.

Das Team der Kita Kaniner Zwerge  
Bea, Bianca, Jeannette, Vicky,  

Inis, Jenny und Nicole

Nachdem unsere „fast“ Schulkinder ih
re Schultüte, die sie sich am Vortag bei 
einer Ralley redlich verdient hatten, 
in den Armen hielten, konnten sich 
alle ins Getümmel stürzen. Beim 

-
blasen machen, Eierlauf, Zielwurf 
und auf der Hüp²urg hatten alle 

-
bandes bot viel Wissenswertes 
über die Tiere des Waldes und die 
FFW Fichtenwalde fuhr mit einer 
Feuerwehr vor, die von innen und au-

Es gab Zuckerwatte der Fa. Knusper-
häuschen Schmidt, die sonst immer auf 
dem Spargel- und Erlebnishof in Klais-
tow zu finden ist und Bratwürste sowie 
Getränke von der Kita. Auch das Wetter 

nem lachenden und weinenden 
Auge Abschied zu nehmen.

Es war eine tolle Zeit mit euch lie
be/r: Cataleya, Leonie, Malou, Charlie, 

Lina, Mia, Lou, Lea, Romina, Matheo 
und Cornelius. Wir wünschen euch 

viel Spaß und Erfolg in der Schule!
Das tolle Abschiedsgeschenk, eine Er

ANZEIGEN

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die uns zur

Goldenen Hochzeit
mit zahlreichen Glückwünschen, 

Geschenken, Blumen und netten Showeinlagen 
überrascht haben.

Wir erlebten zwei schöne Tage, 
zu denen besonders unsere lieben Verwandten 

und Freunde beigetragen haben.

Lothar und Kornelia Becker
Buchholz, im Juni 2023

50
Jahre
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SOMMERFEST IN DER KITA KINDERLAND

Ein Tag voller Sonne, Spaß  
und guter Laune

Bei strahlendem Sonnenschein feier-
te die Kita Kinderland am 1. Juli 2023 

– nach zwei Jahren, in denen es nicht 
möglich war – ihr traditionelles Sommer-
fest. Etwa 350 Gäste fanden sich im ge-
schmückten Garten der Einrichtung ein, 
um ein paar schöne Stunden gemeinsam 
zu verbringen. Und da war einiges gebo-
ten: Neben Kinderschminken, einer 
Hüp²urg, dem Eiswagen „Birnbaums 
Softeis“ und den Glitzertattoos vom Fa-
milienzentrum und einem Flohmarkt 
von Eltern für Eltern, gab es auch etliche 
Auftritte und Vorstellungen durch Verei-
ne. Für alle Altersgruppen war etwas da-
bei, von Volleyball über Fußball, Football 
und Judo zu tollen Auftritten auf der 
Hortterrasse.

Zu einem Sommerfest Highlight wur-
de der Stand der Feuerwehr, wo die Kin-
der ein Spielhaus löschen durften und 
der Stand der Polizei. Diese sorgten für 
viel Begeisterung bei den Kindern.

So genossen die Familien mit ihren 
Kindern ausgelassen das Beisammen-
sein. Unsere Elternvertreter, Frau Natho, 
Frau Patan, Frau Konkel und Herrn Bril-
linger veranstalteten 
den köstlichen Basar, 
auf dem man sich die 
selbstgebackenen Ku-
chen der Elternschaft 
schmecken lassen 
konnte.

Besondere Pro-
grammpunkte und 
Darbietungen gab es 
auch von der Musik-
schule Fröhlich, Zumba 
mit Lara, den Cheerlea-
dern, von den Rope 
Skippern, vom BCC Bee-
litz und der Tanzakade-
mie Cifuentens. DJ 
Hansy sorgte für die 
richtige Musik zwi-
schen den Auftritten.

Die Kita Kinderland bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Beteiligten des Som-
merfestes für diesen rundum gelunge-
nen Tag.

Das Festkomitee
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SPENDENLAUFFEST IN DER GRUNDSCHULE FICHTENWALDE

„Wir laufen unseren Schulhof schön“
Liebe Kinder der Grundschule Fich-
tenwalde, liebe Interessierte, gern er-

innern wir euch nochmal an unser Spen-
denlauffest am 9.  September 2023. Ziel 
der Aktion ist es, Geld für die Verschöne-
rung des kleinen Schulhofes zu sammeln 
und somit einen Ort zu schaffen, an dem 
ihr euch noch wohler fühlen könnt. Wir 

wollen alle zusammenkommen und zei-
gen, dass wir großartige Dinge erreichen 
können, wenn wir uns dafür einsetzen.

Also sucht Sponsoren für euch und 
„lauft unseren Schulhof schön“! Wir freu-
en uns darauf, mit euch einen fantasti-
schen Spendenlauftag zu erleben.

Euer Organisationsteam

INFO
Bei Ideen oder Fragen wendet euch gern an 
unsere Sozialarbeiterin Frau Sina Tyrolt  
(sas.gs-�chtenwalde@stiftung-job.de)

NEUER TRINKWASSERSPENDER FÜR DIESTERWEG-GRUNDSCHULE

Erfrischende Neuerung
Die Kinder der Beelit-
zer Diesterweg- 

Grundschule können 
sich nach den Ferien auf 
eine erfrischende Neue-
rung freuen: Die Grund-
schule erhält einen neu-
en Trinkwasserspender. 
Die Schülerinnen und 
Schüler sollen sich am 
Gerät nicht nur kostenlos 
direkt erfrischen können. 
Es gibt auch die Möglich-
keit, eigene Flaschen ein-
fach und hygienisch auf-
zufüllen.

Damit reagiert die 
Stadt Beelitz auf die an-
haltenden Hitzeperioden 
und möchte den Kindern 
einen stets einwandfrei-
en Zugang zu Trinkwas-
ser gewährleisten. „Es ist 
nicht ästhetisch und auch unpraktisch, 
Wasserflaschen an den Waschbecken in 
Toilettenbereichen nachzufüllen. Des-
halb wollen wir hier zunächst bei den 
jüngsten Schülern für Abhilfe sorgen“, so 
Bürgermeister Bernhard Knuth. 

Da die Geräte inklusive der Installation 
rund 3000 Euro kosten, soll mit dem ers-
ten Wasserspender zunächst die Funktio-
nalität getestet werden. Sollte er sich im 
Alltag als zuverlässig erweisen, werden 
perspektivisch alle Bildungseinrichtun-

gen der Stadt mit den Geräten ausgestat-
tet. So sollen dann alle Kinder ihren Durst 
auf gesunde Weise stillen und auch an 
heißen Tagen einen kühlen Kopf bewah-
ren können. 

(eb)
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VIVA LA FIWA 2023

Ein großes Fest für ganz Fichtenwalde

Eines ist sicher: ob Hitze oder Kälte, 
Fichtenwalde kann bei jeder Tempe-

ratur feiern! Gerne möchte ich nachfol-
gend unser Sommerfest „Viva la Fiwa“ 
am zweiten Juli-Wochenende noch ein-
mal Revue passieren lassen. Begonnen 
hatten wir bereits am Freitag mit dem 
„After Work Elektro“ Abend. Dank der Fir-
ma CSEvents aus Fichtenwalde konnten 
wir diesen Abend ohne Kosten für den 
Ortsteil organisieren. Ein großes Danke-
schön an den Inhaber dieses Unterneh-
mens. Nicht nur unsere Jugend aus Fich-
tenwalde und Beelitz hatte ihren Spaß an 
diesem lauen Sommerabend.

Der Samstag stand ganz im Zeichen der 
Familien, es war einfach nur toll anzuse-
hen, wie sämtliche Aktivitäten der Fich-
tenwalder Vereine SG-Fiwa e. V., Schüt-
zengilde Fiwa e.V., unseren Fiwa-Kids e.V. 
und weiterer Standbetreiber trotz der 
hohen Temperaturen angenommen wur-
den. Auch der Fichtenwalder Jugendtreff 
und eine Elterngemeinschaft unserer 
Grundschule Klasse 5a sorgten mit ihren 
Catering-Ständen neben weiteren Stän-
den für das leibliche Wohl der Besuche-
rinnen und Besucher. Alle Erlöse vom 
großen Kuchenstand der Fiwa-Kids, dem 
Stand des Jugendtreffs Fichtenwalde so-
wie der Elterngemeinschaft aus der 

Grundschulklasse 5a gehen direkt in die 
jeweilige Arbeit der Standbetreiber unse-
res Ortsteils. Natürlich durfte der Schau-
stellerbetrieb Schmidt, bekannt vom 
Spargelhof in Klaistow, mit seinen At-
traktionen für unsere kleinsten Gäste 
nicht fehlen. Unser Fichtenwalder Bar-
kas-Team hatte die Besucher bereits auf 
dem Weg zum Festplatz mit einer großen 
Fahrzeugausstellung in Empfang genom-
men.

Das Bühnenprogramm mit seinen vie-
len Akteuren, z. B. dem Fichtenwalder Ak-
kordeon-Ensemble, dem Beelitzer Carne-
val-Club samt seiner Musikgruppe 
„Berlappidar“ oder den Burning-Ropes 
der SG Blau-Weiß-Beelitz e. V. sorgten ne-
ben der musikalischen Unterhaltung 
durch das Duo Peetz und Torsten Deh-
nert als Roland-Kaiser-Double für erst-
klassige Unterhaltung. Am Abend legte 
dann der Beelitzer DJ P.HAENDLER auf 
und Fichtenwalde tanzte bis tief in die 
Nacht hinein. Einen ganz großen Auftritt 
hatten aber unsere kleinen Gäste mit 
Spargelino und der diesjährigen Spargel-
königin Charlotte Schmidt am Nachmit-
tag bei der Kinderdisco. Am Vormittag 
wurden bereits zahlreiche Fahrräder 
durch die Polizei in Zusammenarbeit mit 
der Sicherheitspartnerschaft Fichtenwal-

de auf dem Marktplatz codiert. Für sehr 
viel Freude unter den Zuschauern sorgte 
gleich zweimal das Theaterstück unserer 
Grundschule. Der Bürgersaal im Hans-
Grade-Haus am Marktplatz war zu allen 
Vorführungen bis auf den letzten Platz 
gefüllt.

Rückblickend war es ein sehr gelunge-
nes Fest. Dafür möchten sich das Festko-
mitee und der Ortsbeirat bei allen Besu-
chern, Standbetreibern, Akteuren und 
den zahlreichen ehrenamtlichen Helfern 
mit über 50 Personen ganz recht herzlich 
bedanken. Ein weiterer Dank geht an die 
Stadtverwaltung, die Bauhofmitarbeiter-
schaft und unseren Bürgermeister Herrn 
Knuth für die Unterstützung des Festes. 
Es ist einfach nur toll anzusehen, wie 
Fichtenwalde ein Fest für Fichtenwalder 
und ihre Gäste Jahr für Jahr organisieren 
kann. Die Mühen lohnen sich, denn Sie 
als Einwohnerschaft und Gäste nehmen 
es erkennbar gern und zahlreich an. Ein 
derart großes Festwochenende lebt vom 
Mitmachen – und dies ist in Fichtenwal-
de klar erkennbar! Dafür gebe ich gern 
meinen großen Dank als Ortsvorsteher 
an Sie ALLE! 

Viele Grüße aus dem  
Festkomitee und dem Ortsbeirat,  

Mario Wagner (Ortsvorsteher).

DANKESCHÖN

Toller Tag mit Neptunfest
Der Wittbrietzen-Elsholzer Angler 
e.  V. bedankt sich bei allen Helfern, 

die das Neptunfest am 29. Juli unter-
stützt haben. Dank Eurer Hilfe wurde das 
Fest zu einem tollen Tag für alle! Ein be-
sonderer Dank gilt dabei auch den Kame-
radinnen und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Reesdorf, die mit dem 
Feuerwehrboot vor allem bei den Kin-
dern für schöne Momente gesorgt haben. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Neptunfest mit Euch!

ANZEIGE

Vermiete
2-Raum-Altbauwohnung 

im Altstadtkern von Beelitz
1. Etage, Wohnküche 
mit Dielenfußboden

70 m², 630 € Kaltmiete

Tel. 0176 86097285
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ANZEIGE

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder Marken Saug-Wisch-Roboter für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 
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KUNST- UND HANDWERKERMARKT IM ORTSTEIL

Ein neuer Markt für unser Fichtenwalde
Fichtenwalde hat sehr viel Potential. 
Nachdem wir uns im letzten Jahr als 

Ortsteil auf der Landesgartenschau in 
Beelitz erfolgreich präsentiert haben, war 
für mich als Ortsvorsteher eines klar: 
Fichtenwalde ist auch ein Künstlerort. 
Mit der Fichtenwalder Künstlerin Rita Ja-
kobs entstand die Idee, einen Kunst- und 
Handwerksmarkt in Fichtenwalde zu or-
ganisieren. Der Ortsbeirat und ich als 
Ortsvorsteher haben darau¹in die Idee 
aufgegriffen. Zusammen mit Frau Jakobs 
wurde der Ablauf geplant und am Ende 
erfolgreich umgesetzt.

So fand am 8. Juli neben unserem Som-
merfest auf dem Festplatz an der Straße 
der Einheit auf unserem Marktplatz erst-
mals ein Kunst- und Handwerksmarkt 
statt. An diesem haben ca. 25 Handwer-
ker und Künstler aus der Region teilge-
nommen. Der Marktplatz ist an diesem 
Tag seinem Namen gerecht geworden. 
Eine Vielzahl von sehr schönen handge-
fertigten Exponaten wurde angeboten. 
Der Kunst- und Handwerksmarkt war für 

uns als Ortsteil ein Pilotprojekt, das von 
den Besuchern sehr gut angenommen 
und somit zu einer weiteren Bereiche-
rung für unseren Ortsteil wurde. Dafür 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
Künstlern, Standbetreibern und vor al-
lem bei der Organisatorin für das gezeig-
te Engagement bedanken. Auch wurde 
von allen Ausstellern der Wunsch geäu-

ßert, bei dem nächsten Event dieser Art 
wieder teilnehmen zu dürfen. Dies ist für 
uns als Ortsbeirat Grund genug zu sagen, 
seien Sie herzlich willkommen zum dies-
jährigen Zapfenmarkt am 2. Adventswo-
chenende. 

Ihr Ortsbeirat Fichtenwalde
Mario Wagner (Ortsvorsteher).

AKTUELLES AUS DEM ORTSBEIRAT

Der Stand zur Lichterfelder Straße,  
dem Marktplatz und dem Waldbrandschutz

Neben unseren vielen Aktivitäten im 
Ortsteil arbeitet der Ortsbeirat Fich-

tenwalde auch an vielen anderen Dingen, 
die zur Weiterentwicklung von Fichten-
walde beitragen. Im Moment laufen die 
Planungen in enger Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung zum Straßenbau der 
Lichterfelder Straße, inklusive dem Kreu-
zungsbereich Wilmersdorfer Straße.

Was uns besonders freut, ist, dass sich 
die direkte Anliegerschaft der Lichterfel-
der Straße aktiv an der Straßenplanung 
beteiligt und uns bereits frühzeitig Ihre 
Anregungen mitgeteilt hat. Diese fließen 
natürlich in den Planungsprozess der 
Stadtverwaltung mit ein. 

Vielen von Ihnen ist es bestimmt be-
reits aufgefallen, dass so manch ein Blu-
menkübel im Ortszentrum von Fichten-
walde bisher ersatzlos demontiert 
worden ist. Es werden zeitnah in der Ei-
chenstraße vier „Musterflächen“ ange-
legt, um zeitgleich Bereiche der Ver-
kehrsberuhigung im Einklang mit 
Pflanzinseln zu schaffen. Auch im Be-
reich des Marktplatzes wird sich in ab-

sehbarer Zeit etwas tun. Im Beelitzer 
Stadthaushalt konnten wir als Ortsteil 
den langersehnten Waldspielplatz ein-
bringen. Die Ausschreibung zu diesem 
Projekt ist bereits im Arbeitsablauf und 
einige Anbieter haben sich auch vor Ort 
schon ein Bild von den Gegebenheiten 
gemacht. Lassen Sie sich überraschen, ei-
nes ist klar: Es wird endlich eine Bele-
bung des Marktplatzes geben, die im Ein-
klang mit uns als Waldgemeinde stehen 
wird.

Der Begriff Waldgemeinde ist auch am 
21.06. mehrmals im Bürgersaal bei der 
Vorstellung des Waldbrandschutzkon-
zeptes der Stadt Beelitz gefallen. Es war 
eine sehr gelungene und vor allem mit 
sachlichen Wortmeldungen aus dem Pu-
blikum untersetzte Veranstaltung. Rund 
70 Gäste waren anwesend. Natürlich 
wurde im Nachgang viel in der Einwoh-
nerschaft darüber geredet. Eine überwie-
gende Mehrheit der Einwohnerschaft 
unseres Ortsteils sieht dem Waldbrand-
schutzkonzept positiv entgegen und vor 
allem als notwendig an. Auch wir als 

Ortsbeirat sehen den Bevölkerungsschutz 
mehrheitlich als oberste Priorität. Daher 
bin ich persönlich als Ortsvorsteher sehr 
über Wortmeldungen einzelner Stadtver-
ordneter verwundert, die sich in Beiträ-
gen in den Medien bzw. sozialen Netz-
werken völlig entgegen der Sache äußern 
und selbst bei der Vorstellung des Kon-
zeptes für sie als Einwohnerschaft nicht 
anwesend waren. Akzeptanz und Res-
pekt vor Fachleuten ist beim Thema 
Waldbrandschutz mehr als nur notwen-
dig, denn es geht hier nicht nur um Prä-
ventionsmaßnahmen vor Waldbränden 
und den Schutz der Bevölkerung, sondern 
auch um Maßnahmen eines sicheren Ar-
beitens unserer Kameradinnen und Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehren, 
wenn der Wald brennt. Bürgerinitiativen 
zum Natur-/Umweltschutz sind wichtig 
und willkommen in Fichtenwalde, je-
doch muss beim Waldbrandschutz an 
erster Stelle die Sicherheit der Bevölke-
rung und der Feuerwehren stehen. Alles 
andere ist dem unterzuordnen. 

Mario Wagner,Ortsvorsteher
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SICHERER IN DIE ZUKUNFT

Leben im Wald in Zeiten des Klimawandels
Für jeden von uns ist die Herausfor-
derung zu spüren; wir leben in unru-

higen Zeiten. Für Menschen, die im und 
nahe am Wald leben, gehört die zuneh-
mende Gefahr durch vermehrte Feuer in 
Wäldern dazu. Dabei sind zwei wesentli-
che Punkte zu beachten:

1. Monokulturen von Nadelbäumen, wie 
wir sie hier in der Region vorfinden, 
brennen leichter als Laub- und Misch-
wälder. 

2. Über 95 Prozent aller Brände werden 
von Menschen verursacht! Die Gefahr 
geht vom Menschen aus – nicht vom 
Wald.

Und vielleicht eine dritte generelle 
Aussage: Letztlich kann jeder Wald bren-
nen. Eine absolute Sicherheit vor Wald-
brand kann es nur ohne Wald geben. 

Im Auftrag der Stadtverwaltung wur-
de ein Konzept erarbeitet, welches nach 
dem Grundsatz „Bevölkerungsschutz 
geht vor Naturschutz“ sehr weitgehende 
Maßnahmen vorsieht, die nach unserer 
Auffassung in der BI Naturwald kontra-
produktiv sind. Würden wir diesem Kon-
zept folgen, bei dem wir Wald in be-
stimmten Zonen zu komplett ausge-
räumten Mono-Stangen-Plantagen um-
bauen, die gerade heiß und trocken 
werden, würden wir all die Qualitäten 
des Waldes zerstören und immer noch 
mit dem Restrisiko Brand leben müssen. 
Da wäre eine komplette Rodung schon 
fast sinnvoller. Das kann nicht die Lö-
sung sein.

Und hier beginnt das Spannungsfeld, 
für das eine Lösung gefunden werden 
muss, mit der wir alle gut leben können. 
In Zeiten von zunehmendem Hitzestress 
sorgt der Wald für eine höhere Lebens-
qualität. Bäume kühlen, geben Schatten, 
sie minimieren die Verdunstung und 
sorgen für die Bildung von Grundwas-
ser. Je höher der Laubanteil, desto besser 
kann der Wald seiner Funktion für die 
Regeneration des Grundwassers v. a. im 
Winter nachkommen. Natürlich erhö-
hen Bäume die Qualität der Luft und für 
uns in Fichtenwalde, so nahe an der Au-
tobahn, bedeutet der Wald Lärmschutz 
und Feinstaubfilter. 

Es gibt ein sehr breites Spektrum an 
Forschungsergebnissen zu möglichen 
Maßnahmen. So fordert der Waldexper-
te Prof. Pierre Ibisch, Wissenschaftler an 
der Hochschule für nachhaltige Ent-
wicklung Eberswalde, die Wälder nicht 
auszulichten, da dieses zu mehr Hitze 

und Austrocknung führt. Er fordert, um 
einen Wasserrückhalt zu ermöglichen, 
müssten die speichernden Humus-
schichten im Waldboden erhalten wer-
den. „Dafür brauchen wir Totholz, statt 
Aufgeräumtheit in den Wäldern.“

Dass ein forcierter starker Waldum-
bau hin zu Mischwald dringend erfor-
derlich ist, wird von niemandem bestrit-
ten. Die Stadt Beelitz hat sich auf den 
Weg gemacht und baut ihren Wald kon-
sequent um. Mehr private Waldbesitzer 
zum Waldumbau zu motivieren ist eine 
der großen Aufgaben, denen sich die Po-
litik im Land widmen sollte.

Die Feuerwehren haben große Fort-
schritte gemacht bei den Erfahrungen in 
der Waldbrandbekämpfung. Hier ist u.a. 
wesentlich, dass Wasser zur Verfügung 
steht. Dazu sind neue Brunnen gebaut 
worden. Ein anderer wesentlicher Fak-
tor ist der Zugang zum Brandherd. Auch 
hier sind große Fortschritte gemacht 
worden. 

Der Vorschlag des vorgelegten Kon-
zepts, ca. 100 Meter tiefe komplett aus-
geräumte Kiefer-Stangen-Wälder zu 
schaffen, erscheint uns nicht sinnvoll. Es 
würden heiße, trockene Korridore ent-
stehen, die eher als Brandbeschleuni-
gungsstreifen wirken würden. Zusätz-
lich würden diese trockenen und heißen 
Bereiche zusätzlich Stress für den Wald 
schaffen und Hitzeeintrag in den Wald 
und in den Ort fördern. Auch würde hier 
Lärmschutz und Wasserschutz komplett 
ins Gegenteil gekehrt.

Aus Berichten wird deutlich, dass vor 
allem die Schneisen im Wald eine Ka-
minwirkung haben. Hier wäre eher zu 
befürworten, dass Schneisen verkleinert 
werden und v.a. mit Laubbäumen be-
pflanzt werden.

Dazu kommt, dass diese Lösung nur 
dort möglich ist, wo der Wald der Stadt 
gehört. Generell empfehlen wir Ansätze, 
die überall den Schutz der Bevölkerung 
erhöhen würden und durchführbar 
sind: Wir halten hier die Pflege der schon 
bestehenden Grasstrassen als Schutz-
streifen für sehr viel sinnvoller. Dazu 
sollten alle Waldwege, die sowohl als 
Waldbrandwundstreifen wirken wie 
auch als schnelle Zuwegung im Brand-
fall, gepflegt und gut befahrbar gehalten 
werden. Dazu empfehlen wir die Strate-
gie anderer Bundesländer, die Laubholz-
riegel meist mit Eichen und Buchen als 
angrenzende Schutzzone nutzen. Wald-
brandwundstreifen sollen rund um die 
Siedlung geschaffen werden. Diese müs-
sen befahrbar gestaltet sein, damit die 

Feuerwehren von hier aus die Siedlung 
schützen können.

Für alle Grundstücksbesitzer sollten 
Beratungstermine angeboten werden, 
wie das Grundstück sicherer zu gestal-
ten ist. Auch hier gilt, je mehr Laubbäu-
me desto besser. Inwieweit im Einzelfall 
Fällgenehmigungen für diese Grundstü-
cke für Bäume erteilt werden müssen, 
die direkt an Häusern stehen und deren 
Kronen über die Häuser reichen, wäre 
ein weiterer Punkt, der diskutiert wer-
den sollte. Auch könnten Schulungen für 
die Bürger angeboten werden.

Wir freuen uns sehr, dass wir die Stadt 
durch unsere Argumente überzeugen 
konnten, noch einmal in die Diskussion 
zu gehen, um ein ausgewogenes Kon-
zept mit den Stimmen vieler Experten 
für unsere außergewöhnliche Situation 
zu erarbeiten. So wurden die großflächi-
gen Rodungen entlang des Brücker We-
ges auf 100 m Tiefe gestoppt.

Ich möchte das Postulat, dass von der 
Stadt Beelitz ausgegeben wurde – Bevöl-
kerungsschutz geht vor Naturschutz – 
nochmal aufgreifen. Wir werben für ei-
nen anderen Ansatz: Der Schutz der 
Bevölkerung hat immer oberste Priorität 
für alle Handelnden, das setzen wir als 
selbstverständlich voraus. Aber wir wer-
ben für die Prämisse: Bevölkerungs-
schutz bei maximal möglichem Wald- 
und Naturschutz! 

Artenreicher Mischwald und ein um-
fassendes Waldbrandmanagement 
muss das Ziel sein. Wir setzen auf die Zu-
sammenarbeit aller beteiligten Akteure 
wie Forst, Feuerwehr und Bevölkerung, 
um durch gute Zusammenarbeit, Schu-
lung, Vorbereitung und Information 
bestmögliche Sicherung aller zu errei-
chen. 

Im Namen der BI Naturwald 

– Blatt im 

Meike Johannink
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JEDER TEICH IST WERTVOLL

So fühlen sich Amphibien im Garten wohl

Wärmerekorde und Starkregenereig-
nisse, aber auch Waldbrände und Dür-

re sind weltweit klare Anzeichen für den 
Klimawandel mit all seinen dramatischen 
Folgen. Unterdessen ist es notwendig, sich 
als Gesellschaft an die Folgen anzupassen. 
Wasser wird regional immer knapper, 
auch wenn es punktuell sintflutartig vom 
Himmel fällt. Auch wenn Art und Aus-
maß, abhängig von den Klimaschutzmaß-
nahmen, heute noch nicht endgültig ab-
zuschätzen sind, steht doch fest, dass 
große Auswirkungen auf die Ökosysteme 
stattfinden. Der Verlust an Artenvielfalt 
gehört zu den größten Bedrohungen, die 
mit dem Klimawandel einhergehen. In 
weiterer Folge hängt die Ernährungssi-
cherheit mit diesen Folgen zusammen. 

Seit Jahrzehnten ist auch ein Rückgang 
der Amphibien festzustellen. Ihre Nah-
rung beruht auf verschiedensten Insek-
ten, die ebenfalls immer weiter rückläu-
fig sind. Ihr komplizierter Lebensrhyth-
mus birgt viele Gefahren und erschwert 
eine erfolgreiche Fortpflanzung. 

Nach ausgiebigem Regen bei Plusgra-
den im zeitigen Frühjahr erfolgt die Wan-
derung aus dem Winterhabitat zum 
Laichgewässer. In dichtbesiedelten Ge-
genden ist dies eine große Herausforde-
rung: Straßen müssen überwunden und 
irgendwo ein Durchschlupf z.  B. in den 
Garten gefunden werden. Zudem gibt es 
immer weniger naturnahe Teiche und 
Tümpel, um natürlichen Unterschlupf 
und Nahrung zu finden. Eine Schweizer 
Studie aus dem Jahr 2022 erbrachte er-
mutigende Ergebnisse in Sachen Amphi-
bienschutz. Sie zeigte auf, dass jeder noch 
so kleine Naturteich wertvoll für Amphi-
bien ist. Es lohnt also, bei der Gartenpla-
nung und -gestaltung auch an Frosch 
und Co zu denken.

Im Gegensatz zum klassischen Chlor- 
Swimmingpool brauchen Naturteiche 
und Tümpel keinen Strom und bieten 
giftstofffreien Lebensraum für zahlreiche 
Tierarten. „Ich freue mich, wenn sich Tie-
re in meinem Garten ansiedeln, wie der-
zeit z.  B. Teichmolche oder Frösche und 
wenn sich am Teich zusätzlich Trinkmög-
lichkeiten für Igel oder Vögel eröffnen“, 
sagt Bürgermeister Bernhard Knuth.

Gerade in Zeiten des Klimawandels 
bietet ein Naturteich also in mehrerlei 
Hinsicht nachhaltiges und erfrischendes 
Nass für alle. 

Der Weg zum 
amphibienfreundlichen Garten:
•		Ein	Gewässer	 im	Garten	 ist	 nicht	 nur	

für Amphibien Kinderstube und Quell 
des Lebens. Wichtig bei der Gestaltung 
ist eine flache Uferzone, damit auch 
anderen Tierarten ohne die Gefahr des 
Ertrinkens, der Zugang zum lebensnot-
wendigen Nass möglich ist. Das Ge-
wässer sollte zudem unbedingt fisch-
frei sein, da Fische Laich und 
Kaulquappen fressen.

•		Verzichten	 sollte	 man	 auch	 auf	 che-
misch-synthetische Pestizide im Gar-
ten, denn zahlreiche Tierarten, wie 
auch Amphibien, brauchen Insekten 
als Nahrung.

•		Wichtig	für	Kleintiere	sind	bodennahe	
Durchlässe bei Zäunen oder Tunnel in 
Betonsockeln als Zugang zum Garten.

•		 In	naturnahen	Hecken	gehen	 z.  B.	 die	
Erdkröten in der Laub- und Kraut-
schicht auf Beutefang. Erdkröten vertil-
gen dabei unter anderem auch 
Nacktschnecken. Etwas Unordnung 
und Laub unter den Hecken und Bäu-
men kann man dafür tolerieren. Bei 
Neupflanzungen sollte die Wahl auf 

heimische Gehölzarten fallen. 
•		Naturnahe	Blühflächen	oder	blühende	

Säume fördern die Insektenvielfalt und 
werden deshalb von Amphibien als 
Jagdrevier gerne genutzt. 

 Wichtig bei der Mahd ist, nicht die gan-
ze Fläche auf einmal, sondern in Etap-
pen zu mähen. So verbleibt Lebens-
raum, in welchen sich die Tiere 
zurückziehen können. Die Schnitthöhe 
sollte mindestens 7 cm, idealerweise 
10 – 12 cm betragen.

•		Komposthaufen,	 Reisig-,	Ast-	 und	Tot-
holzhaufen oder Benjeshecken sowie 
locker geschichtete Holzstapel dienen 
als sicherer Rückzugsort vor Katze und 
Co. und bieten feuchte Plätze bei som-
merlicher Hitze. 

•		Trockensteinmauern	 und	 Lesestein-
haufen sind nicht nur ein dekoratives 
Element im Garten, richtig aufgebaut 
und bepflanzt locken sie Insekten an, 
bieten Ritzen und Spalten zum Verste-
cken. Im erdnahen Bereich finden 
schneckenvertilgende Kröten und 
Lau¾äfer kühlen, feuchten und dunk-
len Wohlfühl-Unterschlupf.

Ein „Wildes Eck“ findet in jedem Garten 
einen Platz und es gibt zahlreiche Mög-
lichkeiten, um den Garten durch wertvol-
le Naturgartenelemente schön, struktur-
reich und einladend für die heimische 
Artenvielfalt zu gestalten. 

Wenn Sie wissen wollen, wer sich in 
 Ihrem Teich angesiedelt hat, senden Sie 
mir gern ein Foto.

Kerstin Pahl

INFO
Nähere Infos dazu �nden Sie auch hier:
www.NATUR imGARTEN-Deutschland.de
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NOCH BIS MAI 2024 IM HANS-GRADE-HAUS

Fotofreunde Fichtenwalde erzählen  
Brückengeschichten

Am 24. Juni 2023 fand die Vernissage 
der Fotofreunde Fichtenwalde zu ih-

rer neuen Ausstellung im Hans-Grade-
Haus des Ortes statt. Mit einer Begrü-
ßung des Ortsvorstehers Herrn Wagner 
und Brückenliedern, gesungen von Clau-
dia Rapsch, begannen wir und stellten 
dann unsere Brückengeschichten in ei-
ner kleinen Lesung vor. Ein Jahr lang 
suchten wir passende Motive und dazu-
gehörige Ereignisse, oder schöpften aus 
unseren Archiven, um besondere Brü-
cken zu finden, die uns Spannendes er-
zählen können. 

Selbst die kleinste Brücke hat eine gro-
ße Geschichte. Sie wurde als kleine Bo-
genbrücke im großen Parkensemble Pet-
zow von Lenné entworfen und auf 
Initiative der Familie von Kaehne mit kö-
niglicher Hilfe vor 185 Jahren erbaut. Sie 
ist ein wunderschöner Hingucker im 
Park und ein echter Filmstar. Zur Ausstel-
lung erschien Prinzessin Lilly II persön-
lich - Fotos von Silvia Rudolph. Auch der 
Babelsberger Park mit seinen Astbrücken 
hat viel zu bieten. Hier spazierten Wil-
helm I. und Otto von Bismarck, um die 
große Politik zu besprechen. Auf der grö-
ßeren der beiden einigten sie sich dann 
darauf, dass Bismarck ab September 1862 
als Ministerpräsident fungieren würde. 
Auf Grund dieser Begebenheit wurde sie 
„Bismarck-Brücke“ benannt - Fotos von 
Barbara Berndt. Die Teufelsgraben-Brü-
cke an der Amundsenstraße, Potsdams 
älteste Brücke, wurde von Ina Popp zu al-
len Jahreszeiten abgelichtet. Wer sie an-

schauen möchte, muss etwas abseits des 
Weges suchen. Brücken, wie sie sich ver-
ändern im Laufe der Jahre, zeigt uns Ul-
rich Stollberg. Er kennt alle Details und 
hat die Neuerungen über lange Zeiträu-
me festgehalten. Den Baumwipfelpfad 
Beelitz-Heilstätten beobachtete Andreas 
Rudolph in seiner Entwicklung über sei-
ne ganze Bauphase hinweg und konnte 
dazu Spannendes beitragen. 

Über das rege Interesse und den voll 
besetzten Saal waren wir sehr erfreut 
und bedanken uns bei unseren Gästen. 
Natürlich gibt es noch mehr zu entde-

cken und Sie sind eingeladen, die Aus-
stellung zu besuchen. Zu allen öffentli-
chen Veranstaltungen sind die Räume 
geöffnet. Sollten Sie außerhalb dieser Zei-
ten Interesse haben, melden Sie sich bitte 
unter Telefon 0172 5444851. Wir verein-
baren gerne einen Termin mit individuel-
ler Führung. In der Ausstellung sind die 
Fotos bis Mai 2024 zu besichtigen. Falls 
Sie uns noch näher kennenlernen möch-
ten, schauen Sie auf unsere Website: 
www.fotofreunde-fichtenwalde.jimdosi-
te.com 

Barbara Berndt

ANZEIGE
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FÜR ALLE EHRENAMTLICHEN AB 55 JAHREN

Neue Seniortrainer*innen Ausbildung  
im Landkreis Potsdam-Mittelmark 2023 

Der Förderverein Akademie 2.  Le-
benshälfte bietet für alle Bewohner 

des Landkreises Potsdam-Mittelmark, die 
älter als 55 Jahre sind, ab Herbst 2023 
wieder eine Seniortrainerausbildung an. 

Seniortrainer:inen sind Aktive, in der 
Regel Ältere, die sich in Ihrer Freizeit eh-
renamtlich engagieren wollen. Sie enga-
gieren sich u.a. in Kitas und Schulen, ent-
wickeln selbstständig soziale Projekte, 
sind Mediatoren und auch Multiplikato-
ren in ihrer Kommune. Sie organisieren 
die Seniorenarbeit oder gründen einen 
Seniorenbeirat und vieles mehr. Für diese 
umfangreichen ehrenamtlichen Aufga-
ben erhalten sie eine fundierte Ausbil-
dung. Die Ausbildungsinhalte sind: Pro-
jektentwicklung, Bürgerschaftliches En-
gagement, Gesprächsführung, Moderati-
on und Kommunikation, Spender- und 

Sponsorenwerbung, Versicherungsfra-
gen, Präsentation, Öffentlichkeitsarbeit, 
Werbung und einen Überblick der Kom-
munalstrukturen und der Netzwerke in 
Potsdam-Mittelmark. 

Die einzigen Voraussetzungen für die 
Kursteilnehmer sind: Wohnort im Land-
kreis PM, Alter über 55 Jahre und die Be-
reitschaft zur ehrenamtlicher Arbeit im 
Landkreis PM. 

Der neue Kurs 2023 beinhaltet drei Mo-
dule mit insgesamt neun Tagen. Es sind 
alle drei Module zu absolvieren. Am letz-
ten Tag übergibt der Landrat oder ein Ver-
treter an die Teilnehmer ein Zertifikat. 

Termine: 
Modul 1: 26.09. – 28.09.2023, (Di. – Do.)
Modul 2: 25.10. – 27.10.2023, (Mi. – Fr.)
Modul 3: 29.11. – 01.12.2023. (Mi. – Fr.)

Die Ausbildung findet in der Heim-
volkshochschule (HVHS) am Seddiner See 
statt. Durch die Unterstützung des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark ist für alle 
Teilnehmer die Ausbildung kostenfrei. 
Nach der erfolgreichen Ausbildung darf 
man sich Seniortrainer:in nennen und 
wird in das Netzwerk SeniorKompetenz-
Team PM aufgenommen. Innerhalb des 
Netzwerkes erhält man regelmäßig eine 
Weiterbildung, verbunden mit einem Er-
fahrungsaustausch. 

INFO
Bitte melden sie sich an: 
Akademie 2. Lebenshälfte
Rheinstraße 17B, 14513 Teltow
Tel. 03327/66 88 308 oder 03328 33 10 392
E-Mail:sandow@lebenshaelfte.de
www.akademie2.lebenshaelfte.de

ANZEIGEN MITTEILUNGEN, ÄNDERUNGEN UND EINLADUNG

Selbsthilfegruppe „Tinnitus“ 
Die Tinnitus-Selbsthilfe- 
Gruppe Beelitz trifft sich 

ab dem 10. Oktober 2023 künf-
tig monatlich einmal an je-
dem 2.  Dienstag um 17 Uhr im 
Clubraum im Deutschen Haus 
in Beelitz Berliner Str. 18.

Der Termin am 12. Septem-
ber und weitere angekündigte 
Termine in der Alten Posthal-
terei in Beelitz entfallen.

Betroffene und interessierte 
Angehörige sind herzlich ein-

geladen. Die Teilnahme an den 
Treffen der Selbsthilfegruppe 
ist kostenfrei. Mitgliedsbeiträ-
ge und Gebühren werden 
nicht erhoben. Die Gruppe 
wird ehrenamtlich geleitet.

INFO
Kontakt: Jürgen Wolf 
E-Mail:  
tinnitus-shg.beelitz.wolf@web.de
Telefon bzw. SMS: 01520/392916

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Potsdamer Str. 76

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Garage zu vermieten in Beelitz / Brücker Straße – Ab 1. Oktober 2023
Tel: 0173/5803762
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DEMOGRAFISCHER WANDEL UND BLUTSPENDE

DRK möchte noch mehr junge Menschen  
als Spender*innen gewinnen

Die gesicherte Versorgung von Pati-
entinnen und Patienten mit überle-

benswichtigen Blutpräparaten ist nicht 
selbstverständlich, sondern ein fragiles 
System, das im Jahresverlauf durch un-
terschiedlichste Einflüsse bedrohlich ins 
Wanken geraten kann.  

Wie auch andere gesellschaftliche Be-
reiche steht die Blutspende in Deutsch-
land vor der großen Herausforderung des 
demografischen Wandels. Auch im Ver-
sorgungsgebiet des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost wird sich in den nächs-
ten Jahren bemerkbar machen, dass viele 
Spender*innen aus der spendenstarken 
Babyboomer-Generation altersbedingt 
ausscheiden werden. Die Konsequenz: 
Aus Spendern werden Empfänger, auch 
dadurch steigt der Bedarf an Blutpräpara-
ten. Dies bedeutet, dass die Solidarge-
meinschaft dringend mehr Menschen 
benötigt, die zum ersten Mal Blut spen-
den und dann sprichwörtlich am Ball 
bleiben. Jede Generation braucht ihren 
eigenen, großen Spenderstamm, um das 

solidarische Versorgungssystem auf-
rechtzuerhalten.

Ausgehend von einer 5-Tage-Woche, 
werden in Deutschland täglich ca. 15.000 
Blutspendende benötigt, um das Gesund-
heitssystem mit unverzichtbaren Blutprä-
paraten sicher versorgen zu können. Die 
DRK-Blutspendedienste tragen durch ihre 
Arbeit 75 Prozent des benötigten Au¾om-
mens – allein das DRK muss daher täglich 
rund 11.000 Menschen zu einer Blutspen-
de motivieren. Ein Wert, den es nach ein-
helliger Einschätzung von Fachleuten für 

die Zukunft zu steigern gilt. 
Für alle DRK-Blutspendetermine ist ei-

ne Terminreservierung erforderlich, die 
online https://www.blutspende-nor-
dost.de/blutspendetermine/ oder telefo-
nisch über die kostenlose Hotline 0800 
11 949 11 oder über den Digitalen Spen-
derservice www.spenderservice.net er-
folgen kann. Bitte beachten Sie ggf. aktu-
elle Ankündigungen auf der Website des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter 
www.blutspende-nordost.de

Wer sich bereits vor einer Blutspende 
Informationen einholen möchte, kontak-
tiert ebenfalls die kostenfreie Hotline des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter 
0800 11 949 11. Wissenswertes rund um 
das Thema Blutspende ist außerdem im 
digitalen Blutspende-Magazin https://
www.blutspende.de/magazin zu finden. 

Der nächste Blutspendetermin in 
Beelitz findet am 1. September von 
14.30 Uhr bis 19 Uhr im Tiedemann- 
Haus, Clara-Zetkin-Str. 16 statt.

ANZEIGEN

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266
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DIE SG BLAU WEISS BEELITZ 1912/90 E. V. LÄDT EIN

LASS UNS TANZEN beim  
1. Tag der offenen Tür

Das ist die Einladung der Abteilung 
Dance der SG Blau Weiß Beelitz 

1912/90 e.  V. für Groß und Klein zum 
1.  Tag der offenen Tür am 9 September 
2023 in der Sporthalle der Diesterweg- 
Grundschule Beelitz.

Die Abteilung Dance ist die zehnte 
und zugleich jüngste Sportabteilung des 
Vereins. Unter dem Na-
men „Show Your Move“, 
der auch zugleich das 
Motto der Abteilung be-
schreibt, soll Spaß und 
Freude an der Bewegung 
gefördert werden. Die 
Tanzabteilung konnte 
sehr schnell viele tanz- 
und sportbegeisterte Mit-
glieder aufnehmen. Die 
inzwischen etwa 100 
Kinder und Erwachsenen 
sind in verschiedenen Bereichen aktiv. 
Darunter zählen die Kinder- und Ju-
gendtanzgruppen (4 bis 16 Jahre), die 
Line Dance Gruppen „Wild Boots“ (Kin-
der, Erwachsene / Seniors) und die Che-
erdancemannschaft „CheerEagles Bee-
litz“ (16 Jahre bis 30 Jahre). Erweitert 
wird unser Bewegungsprogramm noch 
durch unsere Turngruppen, bei denen 
verschiedene Fähigkeiten wie Kraft, Be-
weglichkeit und Körperbeherrschung 
geschult werden.

Tanzworkshops und  
Mitmachangebote für jeden

Alle Gruppen stellen sich am Tag der 
offenen Tür vor und ihr könnt mit den 
Trainern und Sportlern ins Gespräch 
kommen. Aber nicht nur das, denn es 
macht doch viel mehr Spaß die verschie-
denen Tanzstile selbst auszuprobieren. 
So bieten die CheerEagles Beelitz und 
die Wild Boots abwechslungsreiche 
Tanzworkshops an. Auf euch wartet ein 
spannendes Tanzprogramm sowie ein-
zelne Mitmach- und weitere Aktionen.

Außerdem gibt es eine Spielzeug-
tauschbörse. Sortiert doch mit euren El-
tern eure Spielzeuge aus und bringt sie 
mit. Sucht euch dann dafür etwas Ande-
res aus. Auch das Kinderturnen wird für 
unsere jüngeren Gäste angeboten. Ob 
Groß oder Klein, für wirklich jeden ist an 
diesem Tag etwas dabei. Mit Snacks und 
Getränken ist für euer leibliches Wohl 
gesorgt. 

Mit dem Tag der offenen Tür möchten 
wir unsere Abteilung und deren enga-
gierte Tänzer offiziell vorstellen und ge-
hen somit aktiv auf Trainersuche für un-
sere Kindertanz- und Cheerdancegrup-
pen. Neben Trainern suchen wir aber 
auch neue Mitglieder für die CheerEag-
les Beelitz und die Linedance Tanzgrup-

pen. Wobei die Linedance 
Seniors auch explizit 
männliche Unterstützung 
benötigen.

Auf unserer Website findet ihr weitere 
Informationen über uns und den 9. Sep-
tember 2023. Hier ist auch der detaillier-
te Programmablauf des Tanzprogramms 
sowie die Mitmachaktionen der Cheer-
Eagles Beelitz hinterlegt. 

Scannt einfach den QR-Code und ihr 
gelangt direkt auf unsere Website. 

Wir freuen uns auf euch! 
Eure Abteilung Dance.
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INFORMATION DER FRAKTION BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/FDP

Forstbrände verhindern – nur durch 
 konsequenten naturnahen Waldumbau 

Die Diskussion zum „Waldbrandkon-
zept“ in Beelitz fängt an – was ist ein 

gesunder Wald? Wie können wir bedroh-
liche Forst-(Wald)-brände in Zukunft ver-
hindern? Forstbrände, denn ein gesunder 
Mischwald ist feuerfest, der Kiefernforst 
brennt? Vor diese Fragen sehen sich nicht 
nur in Beelitz die Stadtverordneten, die 
Verwaltung und die Feuerwehr gestellt. 

Welches ist der optimale Schutz vor Brän-
den? Das ist nun mal der gesunde Men-
schenverstand und das entsprechende 
Verhalten, sowie ein gesunder, naturna-
her Mischwald, der mehrstöckig mit 
laubtragenden Bäumen und Sträuchern 
besetzt ist. 

Ein kahlgefegter Kiefernwaldboden, wie 
jetzt vorgeschlagen wird, ist dagegen 
kontraproduktiv. Sie kennen doch alle die 
Waldränder, die zugewachsen sind, zu 
fast jeder Jahreszeit blühen und auch 
Früchte tragen. Und wenn der Wald da-
hinter auch so aussieht, gesund, stabil 
und feuerfest, dann gelingt es leichtfertig 
weggeworfenen Zigaretten oder mutwil-
ligen Anzündern schwer, das feuchte 
Laub in kühler Umgebung anzustecken.  
Grünes Laub entzündet sich nicht, und 
heruntergefallenes Laub vermodert, bil-
det Humus und hält den Regen fest – und 
brennt sehr schwer. 

Die Geschichte von Waldbränden zeigt, 
dass meist menschliches Fehlverhalten 
den Ausschlag gab. Einmal entfachtes 
Feuer überspringt auch Autobahnen und 
sonstige breite Schneisen im Wald, wenn 
der Wald es zulässt. Nach der Ahrtal- 
katastrophe, die eine Wasserinvasion 
und kein Feuer war, haben die Förster die 
Schlussfolgerung gezogen: verdichtete 
Fahrstreifen werden mit querverlaufen-
den Gräben unterbrochen, damit sich 
dort das Wasser sammeln kann, und 
nicht als Sturzbach gen Tal läuft. Es greift 
also alles ineinander. 

Totholz ist eine Hilfe beim Waldumbau, 
es speichert nämlich Wasser, was drin-
gend benötigt wird (Voraussetzung: es ist 
nicht auf einem Haufen, sondern breit-
flächig verteilt). Ohne Totholz und seine 
tausende in ihm lebenden Tierarten 
kann kein stabiles Waldökosystem funk-
tionieren. Zu warm, zu trocken, keine 

Nährstoffe. In diesen Trockenzeiten und 
der beginnenden Versteppung Branden-
burgs (seit 1995 vom PIK beschrieben!) 
müssen wir die Landnutzung in allen Be-
reichen umkrempeln, jegliche Bodenver-
dichtung vermeiden, die flächendecken-
de Vegetation überall zulassen und das 
Wasser, was vom Himmel fällt auf der 
Fläche halten und versickern lassen.  

Ich fordere Sie alle auf, in ihren eigenen 
Grenzen mit dieser dauerhaften Vege-
tation zu beginnen. 

Durch das geänderte Mahdregime der 
Stadt entstehen schon robuste Flächen, 
dem sollte nun die Entsiegelung von Flä-
chen folgen, die sich im Sommer sehr 
stark au¹eizen und eigentlich ein Ver-
lust an Lebensqualität in der Stadt nach 
sich ziehen! Die Landwirte haben uns da 
einiges voraus, sie mähen ihre Kornfelder 
schon lange nicht mehr bis auf die Bo-
denkante ab, sondern lassen mindestens 
10 bis 15 cm stehen – damit sich aus dem 
Rest Humus bilden kann, die Feuchtig-
keit gehalten wird und Erosionen durch 
Wind und Sonne deutlich reduziert wer-
den. 

Weitere Informationen zu den Themen 
finden Sie auf meiner Homepage. Ma-
chen Sie mit, es lohnt sich. Wir wollen 
doch alle gemeinsam die Klimafolgen ab-
mildern. Und dass Klimafolgen uns tref-
fen, das erleben wir fast jeden Tag. 

Ich wünsche Ihnen und uns dazu Kreati-
vität. Und ein nicht gemähter Wegesrand 
ist schön – denn er blüht. Er ist nicht un-
ordentlich, er ist natürlich. Viel zu lang 
haben wir gegen die Natur gekämpft – 
lassen wir der Natur ihren Raum. Sonst 
nimmt sie sich ihn mit Schmerzen. 

Gerne erwarten wir Sie zu unseren Frak-
tionssitzungen, wo wir alle diese The-
men diskutieren. 

Ich verbleibe mit sonnen-energi(E)schen 
Grüßen 

Ihre Dr. Elke Seidel, Fraktionsvorsitzende, 
Fraktion Bü90/Grüne/FDP in der SVV
Fraktionsvorsitzende, Fraktion Bü90/

Grüne im Kreistag Potsdam-Mittelmark  
Beelitz, 31.07.2023

Ein robuster Wald – entnommen aus dem Wald von Hermann Graf von Hatzfeld, den er ökolo-
gisch umgebaut hat.  Und wenn da noch eine oder zwei Kiefern drinstehen – kein Problem!
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GFB LÄDT ZUM GESPRÄCH IN DEN TIEDEMANNSAAL

Was die Beelitzer bewegt
Liebe Beelitzerinnen, liebe Beelitzer, 
wir wollen unser Leben und unsere 

Zukunft in Beelitz aktiv mitgestalten. Da-
für brauchen wir Sie!

Sie wissen vielleicht noch nicht, welche 
Wählergruppe/ Partei oder Person Sie 
2024 zur Kommunalwahl wählen wollen? 
Das geht vielen Menschen so. Es gibt viele 
Gründe, sich für oder gegen eine Wähler-
gruppe/ Partei zu entscheiden. Menschen 
können unterschiedliche Dinge wichtig 
sein. Einerseits soll die Wirtschaft stabil 
und Mobilität gegeben sein. Andererseits 
dürfen unsere natürlichen Lebensgrund-
lagen nicht weiter zerstört werden. 

Einerseits sollen alte Menschen von 
der Rente gut leben können. Andererseits 
sollen Menschen, die arbeiten, nicht zu 
viele Abgaben zahlen müssen. Einerseits 
sollen Steuern in Deutschland nicht so 

hoch sein. Andererseits soll der Staat 
mehr Geld für Bildung, die Umwelt und 
für die Menschen ausgeben, die Hilfe 
brauchen. Einerseits soll Wohnraum in 
ausreichender Größe vorhanden und un-
sere Lebensverhältnisse sollen gut sein.  
Auf der anderen Seite ist allerorten eine 
zunehmende Flächenversiegelung zu be-
obachten. Die Interessen unserer heimi-
schen Familienbetriebe stehen teils kon-
trär zu Interessen von Großinvestoren in 
Landwirtschaft, Industrie, Forstwirt-
schaft, Handwerk, etc.

Kurzum, für eine Vielzahl von Heraus-
forderungen gilt es, Wege zu finden. Was 
bewegt Sie, was gilt es zu verbessern, wo 
drückt der Schuh? Wie möchten Sie zu-
künftig in unserer Stadt und unseren 
Ortsteilen leben?  Welche Strukturen 
wurden von der Politik bereits geschaf-

fen und wo besteht noch Handlungsbe-
darf? Was sollte in Beelitz und seinen 
Ortsteilen gesellschaftlich und politisch 
stärker mitbedacht und berücksichtigt 
werden?

Bei allem schon Erreichten gibt es noch 
viel zu tun. Dazu möchten wir mit Ihnen 
ins Gespräch kommen.

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
27. September 2023 ab 18.00 Uhr im Tie-
demannsaal, Clara-Zetkin-Str. 17 in Bee-
litz – Kommen Sie einfach dazu.  Wir sind 
bis ca. 20 Uhr anzutreffen. 

Ihre Bürgerliste „Gemeinsam für Bee-
litz“: Unparteiisch, unabhängig, enga-
giert – die Mischung macht’s

Wir sind für Sie da. 
Für die Fraktion  

Gemeinsam für Beelitz,  
Tilo Köhn

DR. LUDWIG VERLÄSST FRAKTION

Jegliches hat seine Zeit
Liebe Beelitzerinnen und Beelitzer, 
nein, es ist kein Gerücht. Nach fast 

zehn Jahren und als Mitbegründer der 
Wählergemeinschaft „Gemeinsam für 
Beelitz (GfB)“ habe ich Anfang August 
2023 meine Mitgliedschaft in der Wäh- 
lergemeinschaft und der Fraktion GfB/
SPD beendet.

Wie die Puhdys richtig in einem ihrer 
bekanntesten Titel sangen, hat Jegliches 
seine Zeit. Und manchmal kommt eben 
der Punkt, an dem man statt Steine zu 
sammeln, diese zerstreuen muss.

Mein politischer Weg ist damit aber 
nicht zu Ende. Natürlich werde ich auch 
weiterhin meine Auffassungen vertre-
ten, dass
•	 keine	 Industrieanlagen	 und	 Industrie-

gebiete in Wälder gehören,
•	der	Haushalt	der	Stadt	Beelitz	ausgegli-

chen finanziert sein muss und nicht 
wie bisher durch den Verkauf des Tafel-
silbers (städtische Grundstücke) ge-
stützt wird,

•	 Generationengerechtigkeit	 zu	 sichern	
ist. Dazu gehört nicht nur die Siche-

rung der Kinder- und Jugendbetreuung 
sondern auch eine städtisch geförderte 
Seniorenarbeit

Ich werde mich auch in Zukunft konst-
ruktiv und  kritisch zur Politik in unserer 
Stadt äußern.

In diesem Sinne werde ich weiterhin 
Ihren Wählerauftrag als „Freier Wähler“ 
erfüllen. Gern stehe ich Ihnen für Fragen 
unter guw.ludwig@freenet.de zur Verfü-
gung.

Ihr Dr. Winfried Ludwig
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EIN EVENT FÜR DIE GANZE FAMILIE

Der Beelitzer Familien-Tag
Familienfreundlichkeit wird in Bee-
litz großgeschrieben. Daher laden wir 

in diesem September Jung und Alt zu 
Spiel und Spaß in unseren Stadtpark ein.

Mitmachaktionen, ein buntes Bühnen-
programm, leckeres Essen, Kinder-
schminken, basteln, die Freiwillige Feuer-
wehr, Clowns – auf all das und vieles 
mehr können sich Familien am Sonntag, 
den 10. September 2023 von 10 bis  
17 Uhr freuen.

Egal, ob auspowern auf der Hüp²ur-
genlandschaft oder beste Familienunter-
haltung mit dem kultigen Hörspiel-Musi-
cal „Der Traumzauberbaum“ ab 14 Uhr 
auf der Freilichtbühne – all das ist in Bee-
litz möglich und zwar sogar kostenfrei!

Auf dem Flohmarkt rund ums Kind kann 
man viele Schnäppchen ergattern oder 
selbst ungenutztes und nicht mehr benö-
tigtes verkaufen. Wer einen Stand vor Ort 
betreiben möchte (Standgebühr: 5,00 €), 
muss sich nur bis zum 4. September bei 
den Organisatoren anmelden (E-Mail: 
kultur@beelitz.de, bei Rückfragen rufen 
Sie einfach durch: 033204 - 391 53). 

(chb)

DER HEIMATVEREIN BEELITZ BERICHTET

Von Scharfrichtern, dem Scheunenviertel und 
Kugeln in Hauswänden

Nach den beiden Vorträgen über die 
Geschichte der Stadt Beelitz, die durch 

die Chronik von Carl Schneider aus dem 
Jahr 1888 belegt ist und die großen An-
klang fanden, lud der Heimatverein für 
Dienstag, den 13. Juni um 18.00 Uhr Inte-
ressierte zum Stadtrundgang ein. 

Treffpunkt war am Lustgarten, dort be-
richtete Frau Irene Krause über den frü-
heren Kirchhof, den Bau der Schule und 
über die frühere Nutzung als Spielplatz 
für die Kinder und Jugend auf dem da-
maligen Parkgelände. Weiter ging es mit 
Frau Hannelore Schade zum Scharfricht-
erhaus. Da Beelitz lange Zeit als Gerichts-
standort galt, erhielt hier auch ein Schar-
frichter eine Anstellung. Die Aufgaben, 
die ihm zugedacht waren, gingen natür-
lich über die Ausübung von Gerichtsur-
teilen hinaus. Die Stellung dieses Berufes 

war nicht angesehen in der Bevölkerung, 
und so lebte der Scharfrichter auch vor 
den Toren der Stadt. Frau Katrin Behrendt 
führte nun die Gäste weiter zum „Klei-
nen Anger“. Mit Fundsachen, die beim 
dortigen Straßenbau gefunden wurden, 
Tonflaschen und Sonstigem konnte sie 
Einblicke in die frühere Nutzung als 
Scheunen und Keller der Beelitzer Acker-
bürger zeigen. Da in der Stadt der Platz 
für Vorratshaltung, Heu, Stroh und Vieh 
nicht ausreichte, standen vor den Toren 
die Scheunen, die, wie in der Geschichte 
der Stadt vermerkt, oft ein Raub der 
Flammen wurden. Zum Abschluss er-
zählte Frau Karin Leben, was sie über die 
in einer Hauswand eingemauerte Kugel 
aus der Zeit der Völkerschlacht herausge-
funden hatte – warum man vom Haus 
Puhl-Lehmann spricht und wie sich diese 

Gegend im Laufe der Jahre verändert hat. 
Die Besucher waren begeistert von den 

Ausführungen und fragten nach den 
nächsten Aktivitäten des Heimatvereins.

Für Montag, den 11. September 2023 
ist nun der nächste Termin geplant. Wir 
treffen uns um 18.00 Uhr am Fried- 
hofseingang und werden von dort aus 
verschiedene Grabstellen besuchen. Dort 
werden einzelne Mitglieder des Vereins 
vom Leben der dort beerdigten Personen 
berichten.

Der Heimatverein freut sich auf zahl-
reiche Besucher. Die Führung ist kosten-
los, Spenden sind willkommen.

Mit freundlichen Grüßen,  
die Mitglieder des Heimatvereins Beelitz e.V.
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01.09. – 03.09 FR – SO

19:30 Uhr (FR/SA) und  
16:00 Uhr (So) | „Drei Männer 
im Schnee“ 
Erich Kästners Erfolgskomödie 
in einer neuen, starbesetzten 
Inszenierung. 
Ticketpreis: 39,00 € (erhältlich 
in der Tourist-Info Beelitz oder 
unter www.reservix.de)
 Freilichtbühne im 
Beelitzer Stadtpark

02.09. SAMSTAG

Ab 11 Uhr | Tag der offenen 
Tür der Feuerwehr
mit vielen Aktionen für alle 
Generationen
 Feuerwehr Beelitz

20:00 Uhr | Rockkonzert
mit December Night
December Night steht für 
melo disch kraftvollen Atmos-
pheric-Metal aus Potsdam. 
 KulturBHS, Straße nach 
Fichtenwalde 3, 14547 Beelitz- 
Heilstätten

02.09. – 05.11.
09:00 – 18:00 Uhr | 20-Jähri-
ges Jubiläum der größen 
Kürbis ausstellung Berlin/
Brandenburgs

Dieses Jahr unter dem Motto 
„Im Dschungel der Kürbisse“ 
mit überdimensionalen Figu-
ren aus Kürbissen, Kürbisrie-
sen von über 800 kg, einer Sor-
tenschau mit 500 verschiede-
nen Kürbissen, Kürbiswiege-
meisterschaft, der großen 
Kürbispyramide, Kürbisschnit-
zen, Kürbiskernrösterei, einem 
Vorgeschmack auf Halloween 
und vielen Leckereien aus dem 
Kürbis wie Kürbissuppe, Kür-
biskernbrot und noch vieles 
mehr!
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

03.09. SONNTAG

09:00 – 17:00 Uhr | 11. Deut-
sche Riesengemüsemeister-
schaft
Ihr habt eine riesige Karotte, 
gigantische Zucchini oder ei-
nen übergroßen Kohl im Gar-
ten? Wir wiegen und prämie-
ren eure Gartenriesen in den 
Kategorien Tomate, Zucchini, 
Möhre, Kohlrabi, Kohl, Rote 
Beete und Zwiebel. Anmelde-
schluss für das Gemüse ist der 
27.08.2023
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

10:00 – 17:00 Uhr | Syrings 
Kürbis- & Erntefest
Mit den Märkischen Dorfmu-
sikanten aus Wittbrietzen, 
dem Kindertheater Nine & 
Mond,  Traditionellem Traktor-
treffen u. v. m.
 Syringhof, Trebbiner Straße 
69f, 14547 Beelitz

07.09. – 09.09 DO – SA

19:30 Uhr | Beelitzer Festspiele
„Drei Männer im Schnee“ – 
Beschreibung siehe 01.09. 
Ticketpreis: 39,00 € (erhältlich 
in der Tourist-Info Beelitz oder 
unter www.reservix.de)
 Freilichtbühne im 
Beelitzer Stadtpark

09.09. SAMSTAG

Ab 14 Uhr | Kürbis-Wiege-
meisterschaft für Schulklas-
sen und Vereine
Ihr wollte eure Klassen- oder 
Vereinskasse au²essern?! Al-
le Kürbisse ab 50 kg werden 
gewogen, pro kg gibt‘s 0,50 €, 
beim Sieger verdoppeln wir 
die Prämie! Anmeldeschluss 
ist der 04.09.2023
 Spargel- und Erlebnishof
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

Ab 15 Uhr | Wittbrietzener 
Dorffest
Wittbrietzener Vereine laden 
ein zum Dorffest – Spaß für 
jung und alt, Kaffee, Kuchen, 
Gegrilltes, Getränke und wei-
tere Leckereien, Blasmusik mit 
den Märkischen Blasmusikan-
ten aus Wittbrietzen, dem 
Wittbrietzener Chor und Live-
Band am Abend, Flohmarkt, 
Spiele für die Kleinen, Kinder-
schminken und vieles mehr. 
Wir freuen uns auf Euch!
 Dorfplatz und Dorfgemein-
schaftshaus Wittbrietzen

Ab 15 Uhr | Spendenlauffest 
der Grundschule Fichtenwalde
Mit dem Spendenlauf wird 

Geld für die Verschönerung 
des kleinen Schulhofes gesam-
melt, um einen Ort zu schaf-
fen, an dem sich die Kinder 
noch wohler fühlen können. 
Läufer suchen Sponsoren, die 
je nach gelaufener Strecke an 
die Schule spenden.
 Schulhof der Grundschule 
Fichtenwalde

10:00 – 15:00 Uhr | Flohmarkt 
der Naturkita Sonnenschein 
und des Familienzentrums 
Beelitz
Verkauf von Baby-/Kinderklei-
dung und Spielsachen
 Nürnbergstraße 35

09.09. – 08.10. DO – SO

13:00 – 17:00 Uhr | AUSSTEL-
LUNG #3

In der Ausstellung „#3“ zeigen 
Frederik Poppe und Adam Se-
vens auf unterschiedliche 
Weise Arbeiten, welche sich 
mit Themen wie Traditionen, 
Kultur und Veränderung be-
schäftigen. Frederik Poppe 
führt den Besucher durch Ma-
lerei an andere Orte. Adam Se-
vens Fotografien nehmen den 
Betrachter scheinbar mit auf 
Reisen in der Zeit.
 Remise der Wassermühle 
Ernst Vogel im Stadtpark Beelitz

10.09. SONNTAG

10:00 – 17:00 Uhr | 
FAMILIENTAG
14:00 Uhr | Musical  
Traumzauberbaum
kostenfreier Eintritt
 Im gesamten Beelitzer 
Stadtpark

13:00 Uhr | Tag des offenen 
Denkmals
 Bockwindmühle

16.09. SAMSTAG

09:00 – 14:00 Uhr | Fichten-
walder Trödelmarkt
 Auf dem Marktplatz- 
Eichenstraße

Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

KALENDER
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16.09. – 09.10. SA/ SO

10:00 – 18:00 Uhr | Kartoffel-
selbsternte
Auf unserem Kartoffelfeld ne-
ben dem großen Parkplatz ha-
ben wir für Euch ganz beson-
ders schmackhafte Kartoffel-
sorten angebaut: Linda, Sieg-
linde, Laura, Adretta, Agria. 
Und auch das Bamberger 
Hörnchen und der Reichskanz-
ler sind dabei. Eine Aktion für 
die ganze Familie!
 Spargel- und Erlebnishof
Klaistow, Glindower Straße 28,
14547 Beelitz

17.09. SONNTAG

14:00 – 17:00 Uhr | Beelitzer 
Tanzkaffee
Beelitz hilft e. V. organisiert 
den ersten Tanzkaffee und 
lädt zu Kuchen, Kaffee, Tanz-
musik und Bingo. Eintritt: 3 € 
oder ein Kuchen, Anmeldung 
unter Telefon 033204/649949 
oder per E-Mail an info@ 
beelitz-hilft.de
 Deutsche Haus, Berliner 
Straße 18

23.09. SAMSTAG

Noah Fischer + Trio
(Tickets demnächst in der 
Tourist-Info Beelitz und unter 
www.reservix.de erhältlich.)
 Deutsche Haus, Berliner 
Straße 18

24.09. SONNTAG

Workshop Line Dance –  
Jakobs-Hof Beelitz
In unserer Festscheune – mit 
Eintritt
 Jakobs Hof Beelitz, Kähns-
dorfer Weg 1a, 14547 Beelitz
Kinder-Sportfest
Mit Fichtenwalder Suppen- 
Treff, Fichtenwalder Mara-
thon, Veranstalter: Ortsbeirat 
Fichtenwalde, Fichtenwalder 
Vereine, Swen Meiners

Ab 11:00 Uhr | Grosse Kürbis- 
Wiegemeisterschaft
Bereits zum 20. Mal wiegen 
Züchter und Hobbygärtner ihre 
Kürbisfavoriten auf unserem 
Hof, der in den letzten Jahren 
das größte Kürbiswiegen der 
Welt ausrichten konnte. Wer 
wird Champion 2023!? Lasst 
Euch das Schauspiel der Gigan-
ten nicht entgehen! Anmelde-
schluss für die Kürbisse ist der 
20.09.2023. Gewogen wird 
nach dem Reglement der GPC.
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

30.09. – 03.10. 
Jahrmarkt zum Tag der Deut-
schen Einheit
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

01.10. SONNTAG

14:00 – 18:00 Uhr | Tanz in 
den goldenen Herbst
Andrea und Wilfried Peetz 
 laden ein mit Tanzmusik und 
Live-Gesang, Eintritt: 15 €
 Jakobs Hof Beelitz, Kähns-
dorfer Weg 1a, 14547 Beelitz

ANZEIGE

Alle Veranstaltungen auf einem Blick
Sie planen eine öffentliche Veranstaltung, laden zu regelmäßigen Tref-

fen Ihres Vereins oder Ihrer Selbsthilfegruppe und ähnlichem?  
Dann informieren Sie die Beelitzer Stadtverwaltung darüber und lassen 

Sie Ihre Termine im städtischen Veranstaltungskalender eintragen. 
Dieser ist unter www.beelitz.de/veranstaltungen abru¤ar.  

Suchen Bauleiter/Kalkulator 
zur Festeinstellung.
HWBAU GmbH Beelitz

Herr Wittenberg – Tel. 01732842097
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WANDERN, KUNST UND GRÜNE VOR ORT IN BEELITZ-HEILSTÄTTEN

Neue Kunstaustellung zum Thema Wald  
im Grünen Büro

Der Sommer 2023 neigt sich seinem 
Ende entgegen und wir können stolz 

berichten, dass mit unserer Aktion „Ab 
nach draußen!“ schon fünf der schönen 
Wanderwege rund um Beelitz digitali-
siert werden konnten. Sie stehen auf ko-
moot allen kostenlos zum Nachwandern 
zur Verfügung. 

Bei unseren monatlichen Touren ha-
ben wir tolle Naturbeobachtungen ma-
chen können, das Draußensein und die 
wechselnden Jahreszeiten bewusst ge-
nossen und uns hin und wieder sogar zu 
lokalpolitischen Themen ausgetauscht. 
Die nächste Wander-Möglichkeit bietet 
sich am 17. September. Da gehen wir den 
7,5 km langen Spargelrundweg. Der 
Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Bock-
windmühle. Die Touren sind immer kos-
tenfrei – aber nie umsonst ;) 

Ab September verwandelt sich das  
Grüne Büro in der Berliner Str. 17 in eine 
Kunst-Ausstellung. Martina Witting- 
Greth und Annhoff präsentieren ihre 
Werke zum Thema kleine waldwunder – 
GROSSE WALDWUNDEN. Zu sehen sind 
Fotografien, Malerei, Skulpturen und ei-

ne Installation. Zur Vernissage am 1. Sep-
tember um 18 Uhr sind Sie alle herzlich 
eingeladen! Dann können Sie die Künst-
lerinnen und ihre Werke live kennenler-
nen. Der Eintritt ist frei. 

Für alle neuen und alten Bürgerinnen 
und Bürger in Beelitz-Heilstätten möch-
ten wir am 4. September um 18:30 Uhr 
eine Veranstaltung VOR ORT anbieten. 
Dabei kommen wir mit MdL Thomas von 
Gizycki ins Gespräch zum aktuellen 
Stand des unweit von Beelitz angedach-
ten Industriestandorts Seddin. Außer-
dem ist der Kreistagsabgeordnete Henry 
Liebrenz zu Gast, der die Pläne des Land-
kreises zum Bau der neuen Kreisverwal-
tung in Beelitz-Heilstätten erläutert. Wer 
wissen will, was vor der Haustür dem-
nächst passiert, sollte dabei sein!

Bündnis 90/Die Grünen  
Ortsverband Beelitz und Seddiner See

INFO
Alle Informationen zu Terminen, Berichte, 
Wanderwege und Fotos �nden Sie unter: 
https://gruene-beelitz.de

Grüne Termine in Beelitz:

 1. September | 18 Uhr
Vernissage zur Ausstellung
kleine waldwunder –  
GROSSE WALDWUNDEN
im Grünen Büro

 4. September | 18:30 Uhr
VOR ORT in Beelitz-Heilstätten
Landhotel Gustav, Paracelsusring 2

 14. September | 18:30 Uhr
Treffen des Ortsverbandes Beelitz und 
 Seddiner See, offen für alle Interessierten

 17. September | 14 Uhr
Ab nach draußen! Spargelrundweg

 8. Oktober | 14 Uhr
Ab nach draußen! Panoramarundweg

 12. Oktober | 18:30 Uhr
Treffen des Ortsverbandes Beelitz und  
Seddiner See, offen für alle Interessierten

ANZEIGE
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NACH DEM AKTIONSTAG  
IN DER KANINER TRÄNKE

Neuer Stammtisch 
trifft sich  
alle zwei Monate

Aus dem „Aktionstag in der alten Ka-
niner Tränke“ heraus (die Beelitzer 

Nachrichten berichteten in Ausgabe 
04/2023), hat sich ein Stammtisch ge-
gründet, der sich mit dem Thema Was-
serhalten in unserer Landschaft beschäf-
tigt. Wir wollen vernetzen, anstoßen, uns 
einmischen, umsetzen und uns gegen-
seitig mit unseren Ideen unterstützen.

Willkommen sind Bürger*innen, Politi-
ker*innen, Bauern, Expert*innen rund 
um das Thema Wasser und alle, die sich 
einbringen wollen.

Der Stammtisch findet jeden zweiten 
Montag im Monat um 19:00 Uhr am 
Dorfplatz 12 in Kanin statt. Bitte meldet 
euch an unter: caro@lauter-leben.de

Der nächste Stammtisch findet am 
11. September 2023 um 19:00 Uhr statt. 
Wer vorab schon mal mehr wissen möch-
te, der komme zu unserem Infostand 
beim Biergarten/Kanin am 8. September 
2023 von 16 bis 23 Uhr am Dorfplatz vor-
bei. Vielen Dank!

Carolin Kott

FRAGERUNDE UND DISKUSSION ZU 
AKTUELLEN BEELITZER THEMEN

Ab sofort Bürger-
sprechstunde

Unter dem Motto: „Auf ein Wort – Der 
Ortsverband von „Brandenburger 

Vereinigte Bürgerbewegungen / Freie 
Wähler (BVB/FW)“ stellt sich Ihren Fra-
gen!“ werden wir künftig eine Bürger-
sprechstunde zu aktuellen Beelitzer The-
men durchführen. 

Wir stellen uns den Fragen von Bürgern 
und Bürgerinnen zur Entwicklung der 
Stadt Beelitz und der Diskussion dazu. Die 
Bürgersprechstunde findet jeweils am 
Dienstag, 26.09.2023, am Dienstag, 
24.10.2023, am Dienstag, 21.11.2023 und 
am Dienstag, 19.12.2023 jeweils ab 18 Uhr 
bis 20 Uhr im Deutschen Haus (Berliner 
Straße 18, 14547 Beelitz) statt. 

Für den Ortsverband BVB/FW Beelitz
Dr. Winfried Ludwig

guw.ludwig@freenet.de
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NÄCHSTE FAHRT AM 30. SEPTEMBER NACH QUEDLINBURG

„Fichtenwalde geht auf Tour“
Gute Ideen sind oft geeig-
net, sie umzusetzen. Ge-

sagt, getan – am 6. Juni 2023 
pünktlich um 7.00 Uhr stand 
der Reisebus am Marktplatz, 
ab in Richtung Ostseebad War-
nemünde. Unsere „Ortsteil- 
Tournee“, wie ich sie als Orts-
vorsteher nenne, hat im 
Grunde einen simplen Hinter-
grund: In vielen Gesprächen 
mit Ihnen als Einwohner-
schaft erreichte mich die Fra-
ge, was man neben unseren 
schönen Festen und den vie-
len örtlichen Aktivitäten zu-
sätzlich unternehmen könnte, 
um den Zusammenhalt und 
das Gemeinschaftsgefühl der 
Einwohnerschaft zu stärken. 
Neben den zahlreichen Ant-
worten auf diese Frage heißt 
eine davon: gemeinsame Aus-
flüge.

Nach einem sonnigen Tag 
am Meer wurde sogleich auf 
der Rückreise der Wunsch 
nach weiteren Fahrten über-
mittelt. Wir möchten Ihnen 
daher nun ein weiteres Ange-
bot für unseren Ortsteil prä-
sentieren – natürlich wieder 
ehrenamtlich organisiert und 
zum Selbstkostenpreis ange-

boten. Mitte August findet ei-
ne Fahrt in den Spreewald 
nach Burg statt. 

Wer an der nächsten gemein-
samen Fahrt teilnehmen möch-
te, hat dazu am 30.  September 
2023 die Möglichkeit, es geht 
nach Quedlinburg/Harz.

Zum Vormerken: am 1. De-
zember 2023 führt uns eine 
vierte Fahrt direkt zum 
Dresdner Striezelmarkt. Ge-
nauere Infos dazu entnehmen 
Sie bitte der Anzeige hier in 
der Ausgabe sowie den ört- 
lichen Aushängen im Ortsteil. 
Selbstverständlich können 
auch Personen daran teilneh-
men, die nicht in Fichtenwalde 
ansässig sind. Es konnten be-
reits Gäste aus unserem Nach-
barortsteil Busendorf auf un-
serer ersten Fahrt nach 
Warnemünde begrüßt wer-
den, für die Fahrt in den Spree-
wald haben sich ebenfalls Teil-
nehmer aus Nachbarorten 
gemeldet. Gern nehmen wir 
Fragen, Anregungen und An-
meldungen unter ausfluege@
fichtenwalde.de entgegen. Wir 
freuen uns auf Sie.

Ihr Ortsbeirat Fichtenwalde 
Mario Wagner (Ortsvorsteher).
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JUPITER, MONDSCHEIBCHEN, POLLUX UND MERKUR

Der Sternenhimmel im September über Beelitz
Die nebenstehende Stern-
karte zeigt den Sternen-

himmel vom 26. September 
2023 um 23:30 Uhr MESZ. Die 
Besonderheit liegt darin, dass 
der Mond nahe beim Saturn 
steht und auch Jupiter sich in 
einer gut beobachtbaren Sta-
tion am Himmel befindet. 
Anfang des Monats, am 
4.  September, begegnen sich 
Jupiter und der Mond. Der 
Mond steht dabei zwischen 
Jupiter und Uranus. Sie ste-
hen allerdings noch recht tief 
im Osten, sollten aber trotz-
dem gut zu sehen sein.
Für Frühaufsteher: Am 
10.  September morgens pas-
siert das Mondscheibchen 
den Stern Pollux im Löwen. 
Das schmale Venusscheib-
chen ist sicher mit Mühe im 
Osten zu finden. Außerdem 
reihen sich auch die Planeten 
Neptun, Jupiter und Uranus von West 
nach Ost am morgendlichen Himmel auf, 
wobei Uranus im Süden den Abschluss 

bildet. Auch unser kleiner, flinker Merkur 
zeigt sich ab 19.  September in der Früh. 
Am 25. September hat er die beste Mor-

gensichtbarkeit. Die Hel-
ligkeit nimmt zwar stetig 
zu, aber die Aufgänge ver-
lagern sich immer mehr 
in die Morgendämme-
rung. So wird es zum Mo-
natsende immer schwie-
riger, ihn aufzustöbern.
Die Sternbilder Großer 
Wagen im Nordosten und 
Schwan im Nordwesten 
sind leicht zu finden und 
lohnende Objekte. Östlich, 
hoch am Himmel ist auch 
das Sternbild Andromeda 
sicher zu identifizieren. 
Ein kleiner diffuser Fleck, 
mit guten Augen ohne 
Hilfsmittel zu finden, ist 
die uns am nächsten ste-
hende Galaxie, die Andro-
meda Galaxie M31. 

Viel Spaß bei der Be-
trachtung unseres Him-
mels wünscht das Team 

der Sternfreunde Beelitz.
Klaus Rosenmüller

Vereinsvorsitzender

SCHLEPPERFREUNDE ON TOUR IN LEIPZIG

Wo Beelitzer sich fern der Heimat treffen
Wir waren in diesem Jahr am 1.  Juli 
nach Leipzig zum oldtimer-Trecker-

treffen „Bulldog, Dampf & Diesel“ im 
agra- Gelände gefahren. Gleich am Ein-
gang grüßte ein in 
etwa 25 m Höhe an 
einem Kran hän-
gender Lanz Bull-
dog. Wir beobachte-
ten gerade die 
Vorbeifahrt der 
Dampf-Lokomobile 
„The pride of the 
south on tour“, die 
speziell aus den 
Niederlanden ange-
reist war, da sprach 
uns ein unbekann-
ter Treckerfreund aus Beelitz an. Er hatte 
uns das letzte Mal beim Treckertreffen in 
Klaistow wenige Wochen vorher gesehen 
und war erstaunt, uns hier als Beelitzer 
wiederzufinden. Er war dort als Vertreter 
der „Schlepperfreunde Zauchwitz“ und 
lud uns sofort zu seinen drei mitgebrach-
ten Ausstellungsfahrzeugen ein. Beson-

ders hing er an den beiden 
IRUS-Kleintraktoren, zwischen denen ein 
IFA-Traktor stand. 

Für uns war es die bisher größte Aus-
stellung dieser Art inklusive des umfang-
reichen Fahrzeug-Defilees. Dort konnte 
man einen Ketten-Lanz-Bulldog, einen 
Zetor-Vollkettentraktor, aber auch einen 
modernen CASE Quadtrac und eine 

Dampf- Lokomobile bestaunen. Auch die 
vielen historischen LKW u.a. Framo, Ga-
rant, Robur, H3A, S-4000, G5, H6 und W50 
waren aufregend. Wir sind uns sicher, 
beim nächsten Treffen werden wir wie-
der dabei sein und gleich von uns aus 
nach der Ausstellung der Schlepper-
freunde Zauchwitz suchen.
Dr. Hans Joachim Müller, Eva Müller-Bogda.
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Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

� Tag und Nacht

Ganz still und leise, 
gingst Du von Deinen Lieben fort. 
Du hast ein gutes Herz besessen. 

Nun ruht es still und unvergessen. 
Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,

ist voller Trauer unser Herz.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserer liebevollen Mutter, Schwiegermutter, Oma, 

Uroma, Tante und Freundin. 

Sieglinde Schöpe
* 06.03.1935  † 21.07.2023

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man durch den Tod nicht verlieren. 

In Liebe verabschieden sich
Deine Söhne

Bernd mit Enkelin Mareen
Thomas mit Sabine

und Enkeln Julia & Gloria

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und 
traut euch lieber zu lachen.

Laßt mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Schwiegermutter, Oma und Uroma

Christa Grimm
* 27.03.1931   † 05.07.2023

In stiller Trauer
Petra, Alexander und Christian

ANZEIGEN

ab 01.09.2023
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

ANZEIGEN

Danksagung

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, 
die an dich erinnern und uns glauben 
lassen, dass du bei uns bist.

Isolde Brachwitz
* 19.05.1941   †  04.08.2023

Wir möchten uns bei allen, die uns in der Zeit des Abschied-
nehmens und in der Trauer begleitet und uns auf so vielfältige 
und liebevolle Weise bedacht haben, sehr herzlich bedanken. 
Es ist schön zu wissen, dass man auch diesen Weg nicht allei-
ne gehen muss.

In Liebe 
Lutz und Silke
Heike, Ralf, Christin und Sven

Beelitz, im August 2023
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Ein¨ussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf  � 110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt  � 112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst  � 116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst  � 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst  � 01578/5 36 34 58
Giftnotruf  � 030/1 92 40
Wasser/Abwasser  � 116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst  � 0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst  � 0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst  � 03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst  � 0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit:  � 033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Au¬aus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH  � 033204/40 50 20 
 � 0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung  � 01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien  � 116 116
Tierrettung Notruf (24 h)  � 0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

IMPRESSUM „BEELITZER STADTNACHRICHTEN“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Au¨age: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Brie°asten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Au¨agenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 27.09.2023. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.09.2023.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. September 2023  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de



beelitzer Stadtnachrichten | 05/2023

a
n

ze
ig

e



Die Lösung lautete: Festspiele
Wahnsinn! Mehr als 60 Menschen beteiligten sich an unserem Sommerrätsel im Blickpunkt. Danke für die vielen  

zum Teil selbstgebastelten Postkarten sowie E-Mails mit Lösungsvorschlägen und den fünf Gewinnern  
gute Unterhaltung bei der Premiere der diesjährigen Beelitzer Festspiele „Drei Männer im Schnee“.  

Wer Erich Kästners Erfolgskomödie ebenfalls live erleben möchte, erhält unter www.reservix.de und  
an allen Vorverkaufsstellen noch Tickets für die acht Aufführungen. 

Schicken auch Sie uns ihre impression des Monats bis zum 1. September 2023  
per e-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! Das beste Foto wird in der nächsten ausgabe abgedruckt.

des Monats aus Beelitz

Impression 


